
See

l

Fernsprecher Nr. 8.
Telegramme

Sorrespondent Merseburg.

W

Merſehurger

z viertelfätrlich: Bei Abhokung von den Ausgabeſtellen 2 Mk.Bezugspreis d e hege e
1,20 Mk. durch den Poſtboten ins Haus 1,62 Mk. Einzelnummer 5 Pf.

eint wöchentlich 6 mal vormittags halb s Uhr, mit Ausnahme der Tagee den Sonn u. Feſttagen; in den Ausgabeſtellen am Tage vorher abends 8 Uhr.

GSchriftletung
und Geschäftsstelle

Oelgrube 5.

Wöchentliche Gratisbeſlagen
s seitiges illustriertes Sonntagsblatt mit

i tägiger Modebeiſage.
seſtſge landwirtschaftliche u. Handels
beilage mit neuesten Marktnotierungen.

für die einſp. Petitzeile oder deren Raum f. Stadt u. KreisAnzeigenpreis Merſeburg 10 Pf. außerhalb 15 Pf. Kleinſte Anzeigen 25 Pf.

Reklamen pro Zeile 30 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. Anzeigen werden von
unſerer Geſchäftsſtelle ſowie ſämtlichen Annahmeſtellen entgegengenommen.

Nachdruck unſerer Originalberichte nur mit Quellenat h geſtattet.
Für unverlangte Einſendungen wird keine Gewähr übernommen

e 125. Freitag den 31. Mai 1907. 33. Jahrg.
Eine gefährliche Belaſtungsprobe des

konſervativ- liberalen „Blocs“,

Kein Blatt der Parteien der Rechten arbeitet
ſo offenkundig und ſo ſyſtematiſch darauf hin, den
konſervativ liberglen „Bloc“ zu ſprengen, wie die
„KreuzZtg.“. Das preußiſche Junkerorgan beſitzt
die Dreiſtigkeit oder iſt es nur Naivität? den
Liberalen zuzumuten, daß ſie, nachdem ſie die
Forderungen des Reichsetats mit unweſentlichen Aus
nahmen bewilligt haben, nunmehr bei der Auf
bringung der ſinanziellen Deckung auch der Steuer
politik der Rechten Konzeſſionen machen
müßten. Die linksliberalen Parteien werden ſich
ihrer Verantwortlichkeit, für die bewilligten Ausgaben
Deckung zu ſuchen, nicht entziehen. Daß ſie aber
dadurch die Verpflichtung übernommen hätten, zu
ſammen mit den Parteien der Rechten die Deckungs
frage zu regeln, iſt denn doch eine geradezu fkurrile
Behauptung. Die „KreuzZtg.“ geht in ihrer Aus
legung des konſervativ- liberalen „Paarungs“Ge
dankens viel weiter wie der Reichskanzler, der das
Zuſammengehen der Parteien der Rechten und der
bürgerlichen Linken ausſchließlich für ſog. nationale
Fragen als wünſchenswert bezeichnet, aber ausdrücklich
anerkannt hat, daß man keiner der beiden politiſchen
Richtungen eine Preisgabe ihrer fundamentalen

politiſchen oder wirtſchaftlichen Programmpunkte zu

aber etwa um eine „nationale“ Frage? r
Uebrigens hat das Zentrum vieſe Ausgaben zum
allergrößten Teil, wenn man von dem Kolonialetat
abſieht, mit bewilligt; es hat alſo, gerade auch
vom Standpunkt der „KreuzZtg.“ damit ebenfalls
die Verpflichtung übernommen, für die Aufbringung
der erforderlichen Mittel Sorge zu tragen.

Der Reichskanzler hätte allen Anlaß, einem
ſolchen unkeuſchen Verlangen der ihm am nächſten
ſtehenden politiſchen Gruppe, das nachgerade den
Charakter eines politiſchen Erpreſſungs
verſuchs annimmt, mit aller Energie entgegen
zutreten, ſonſt geht die konſervativ liberale
„Pagrung“, noch bevor der Reichstag wieder zu
ſammentritt, mit einem großen Krach aus dem Leim.

Wie man in füddeutſchen freiſinnigen Kreiſen über
die den liberalen Blocparteien zugemutete Rolle denkt,
darüber gibt folgende Auslaſſung des Hauptorgans
der württembergiſchen Volkspartei, des Stuttgarter
„Beobachters“, eine erſchöpfende und nicht miß
zuverſtehende Antwort: „Die bürgerliche Linke wird
ſich ſehr hüten, die konſervativ liberale Paarung
nur dazu unterhalten zu helfen, daß ſie eine
Morgengabe nach der anderen dem
Paarungsvater Bülow zu Füßen legt
und damit die andere Hälfte bei gutem Willen
erhält.“ Man kann alſo dem Herrn Reichskanzler
und ſeinen heißſpornigen Freunden von der Rechten
nur zurufen: Discite, moniti!
cchcc h h

Eine intereſſante Militärdebatte
in der franzöſiſchen Deputiertenkammer.

Am Dienstag beriet die franzöſiſche Deputierten
kammer die Vorlage, betreffend die vor-
zeitige Entlaſſung der Mannſchaften der
Jahresklaſſe von 1903 und beſprach die
Jnterpellattion Treignier (ſozialradikal), welche
mit der Vorlage verbunden wurde. Treignier
ſprach im Namen der Gruppe ver bäuerlichen Ver
teidigung und wies auf den Nutzen hin, die Mann
ſchaften der Jahresklaſſe 1903 für den Anfang Juli
zu entlaſſen, damit ſie an der Heuernte teilnehmen
können. Welche Gründe könnte die Regierung, da
der politiſche Himmel wolkenlos ſei, haben, um die
Entlaſſung am 17. Juli zu rechtfertigen Treignier
beantragte, daß die Entlaſſung bereits am 29. Juni
erfolge.

Das Haus trat ſodann in die Beratung des
Entwurfes betreffend die vorzeitige Entlaſſung der

ten die ſich mit dem Kriegeminifter ſollvart

Jahresklaſſe 1903 ein. Für den Antrag wurde die
Dringlichkeit ausgeſprochen. Der Kriegsminiſter
Picquärt ergriff zunächſt das Wort und erklärte
Der Jahrgang 1904 brauche nur zwei Jahre zu
dienen, falls nicht außergewöhnliche Umſtände ein
träten, und werde demnach im kommenden September
entlaſſen werden. Durch vorzeitige Entlaſſung des
Jahrganges 1903 ſolle die gleichzeitige Entlaſſung
zweier Jahrgänge vermieden werden. Die Entlaſſung
des Jahrganges 1903 ſei im Auguſt während der
Manöver unmöglich, ſei jedoch leicht zu bewerkſtelligen
in der Mitte des Juli, in der normalen ruhbigen
Zeit. Nehme man die erſte Entlaſſung aber im
Laufe der erßen Hälfte des Juli vor, ſo böten ſich
für einen Miniſter, der um ſeine Pflicht ängſtlich
beſorgt ſei, zu große Schwierigkeiten, als daß er
über ſie hinweggehen könne. (Beifall auf verſchiedenen
Seiten des Hauſes Revbner fuhr fort, die ent
laſſenen Soldaten könnten binnen 36 Stunden wieder
bewaffnet werden bei eingehender Unterſuchung habe
ſich herausgeſtellt, daß nach der Entlaſſung nichts
als das »Gerippe einer Armee übrig bleibe. Der
17. Julj ſei als Datum der Entlaſſung gewählt
nicht bloß mit Rückſicht auf das Nationalfeſt am
14. Juli, ſondern auch aus techniſchen Gründen.
Wenn aber die Kammer anderer Anſicht ſei, ſo könne
ſie einen anderen Tag anſetzen. (Lebbafter Beifall
auf der Linken Das Amendement Treignier,

i Entlg e 9 tfſug guf n.S
ſch erklärte,

verworfen worden war, wurde mit 332 gegen 201
Stimmen abgelehnt.

Die Kammer lehnte ſodann ein Amendement ab,
nach welchem der Tag der Entlaſſung des Jahrgangs
1903 auf den 5. Juli angeſetzt werden ſoll. Kriegs
miniſter Picquart ſprach den Wunſch aus, den
Jahrgang 1903 an der großen republikaniſchen Feier
lichkeit vom 14. Juli teilnehmen zu laſſen, erklärte
aber zum Schluſſe ſeiner Rede, daß er die Feſtſetzung
des 12. Juli als Datum der Entlaſſung durchaus
freiſtele. Ein Antrag Humbert, der die Ent
laſſung auf den 12. Juli feſtſetzt, wurde mit
536 gegen 5 Stimmen und dann die in
dieſem Sinne abgeänderte Geſetzesvorlage angenommen.

Die Bedeutung des von der Kammer gefaßten
Beſchluſſes für die geſamte Lage in Europa wird
durch folgende Meldung illuſtriert, die der „Voſſ.
Ztg.“ aus Paris zugegangen iſt. Die Entlaſſung
der Altersklaſſe 1903 am 12. Juli vermindert das
franzöſiſche Heer mit einem Schlage um ein Drittel
ſeines Beſtandes, der auf dem Papier 455 000
Mann beträgt folgt Ende September die Altersklaſſe
1904, ſo wird das Heer bis zur Einſtellung der
Rekruten im Oktober etwa vierzehn Tage gegen
130 000 Mann ſtark ſein, die dann noch monate
lang bis zur Ausbildung der Altersklaſſe 1906
den einzigen Rahmen des Feldheeres zu bilden
haben. Es iſt ſchwer, ſich einen ſtärkeren Beweis
der Friedenszuverſicht einer Großmacht
zu denken.

h n
Aus Rußland.

Jn der Dienstagsſitzung der Reichsdumag kam es
zu einer merkwürdigen Mehrheitsbildung Kadetten
und Arbeitspartei ſtimmten gegen die Beratung einer
von der Rechten eingebrachten Reſolution, die die
politiſchen Morde verdammt. Dieſe Reſolution ſollte
den Reaktionären erwünſchten Anlaß bieten, um ihre
Loyalität nach oben hin in bengaliſchem Licht erſtrahlen
zu laſſen. Auf der andern Seite hätten Sozialdemo
kraten und Sozialrevolutivnäre gern eine ausgiebige
Beſprechung des Antrags gewünſcht, um blutrünſtige
Tiraden loslaſſen zu können. Die Kadettenpartei
bemühte ſich deshalb, die lediglich demonſtrativen
Zwecken dienende Reſolution kurzer Hand zu beſeitigen,
und dieſes Vorhaben gelang, da die Arbeitspartei,
obwohl ſie ſonſt viele Berührungspunkte mit der

d von der Kom o r

Sozialdemokratie hat, in dieſer Frage ſich den Kadetten
anſchloß.

Ueber die Dumaſitzung vom Dienstag iſt
folgendes zu berichten: Der Präſident verlas unter
ſtürmiſchem Beifall ein Telegramm des finni-
ſchen Landtages. Die Geſetzentwürfe des
Unterrichtsminiſterium s wurden an eine Kom
miſſton überwieſen, nach Annahme eines Schlußan
trages; es waren noch 38 Redner zum Wort gemeldet
Alsdann begann das Haus mit der Beratung des
von 38 Abgeordneten unterzeichneten An
trages, der die Verurteilung politiſcher
Verbrecher ausſpricht. Nach der kürzlich an
genommenen Geſchäſtsordnung können vier Redner
zu dem Antrage ſprechen, zwei dafür und zwei dagegen
Die Abgg. Profeſſor Rhein und Biſchof Eu
logius ſprachen für den Antrag und betonten, daß
die politiſchen Verbrechen zu verurteilen ſind. Die
Duma, welche die Abſchaffung der Todesſtrafs und
der Ausnahmegeſetze fordere, würde ihr moraliſches
Anſehen nur erhöhen, wenn ſie die Verurteilung ver
abſcheuungswürdiger Verbrechen ausſpreche. Die ſo
zialiſtiſchen Abgeordneten Nebovidow und
Alachejew erklärten, ſte begriffen nicht, daß de
Mitglieder der Rechten, welche mit allen Mitteln die
Duma herabzuwürdigen ſuchten und die Auflöſung
verlangten, einen ſolchen Antrag einzubringen. Sie
kö icht glauben, daß der Antrag aus auf

ggr he n Mitwirklichen Erfolg der Reſolution. Die Duma werde ihr
Anſehen endgültig einbüßen, wenn ſie den Antrag
aus Furcht vor der Auflöſung annehme. Der
Präſident ſtellte hierauf den Antrag Nebovidow
zur Abſtimmung, der dahin ging, den Antrag auf
Beſprechung der Frage der Verurteilung
politiſcher Verbrechen abzulehnen. Der
Antrag Nebovidow wurde mit 215 gegen 146
Stimmen angenommen. Gegen den Antrag
Nebovidow ſtimmten die revolutionären Sozialiſten,
die Volksſozialiſten, die Rechte und die Oktobriſten.
Dafür ſtimmten die Kadetten und die Arbeitspartei.
Joſeph Heſſen ſetzte auseinander, die Kadetten
lehnten es ab, über die Mißbilligung der politiſchen
Verbrechen zu diskutieren, denn das ſei nicht Sache

der Duma. Der revolutionäre Sozialiſt
Schirsky erklärte, ſeine Partei trete für die Be
ratung des Tadelsvotums über die politiſchen Ver
brechen ein, da die Taten der Terroriſten große
hiſtoriſche Bedeutung hätten. Der Volksſozialiſt
Demianow führte aus, ſeine Partei ſtimme für
die Beſprechung des Tadelsvotums, denn ſie wünſche
die Rolle, welche die Regierung bei den politiſchen
Verbrechen geſpielt habe, zu kennzeichnen.

Die revolutionären Popen laſſen ſich durch
die Drohungen ihrer kirchlichen Oberbehörde nicht ein
ſchüchtern. Die vom „Synod“ zum Austritt aus
der Partei aufgeforderten ſieben ſozialdemv
kratiſchen Geiſtlichen wollen die Partei nicht
verlaſſen. Wegen dieſer angeblich ungeſetzlichen
Beeinfluſſung der politiſchen Anſichten von Volks
vertretern beabſichtigt die Partei, eine Reſolution ein
zubringen.

Semſtwokongreß. Der Miniſter des Jnnern
genehmigte die Abhaltung eines Kongreſſes der
Semſtwos in Moskau im Monat Juni. Der
Kongreß wird zehn Tage dauern jede Provinz ſchickt
fünf Delegierte. Er wird ſich mit der Reform der
lokalen Verwaltung und mit andern Fragen betreffend
den Wirkungskreis der Semſtwos beſchäftigen.

Zulafſfung von Ausländern auf Sachalin.
Am Dienstag hat in Petersburg unter dem Vorſitz
des Handelsminiſters die erſte Beratung über eine
Reihe von Fragen betr. den ruſſiſchen Teil der Jnſel
Sachalin ſtattgefunden. Die Konferenz erkannte die
Notwendigkeit an, Ausländern. mit Zuſtimmung der
Miniſter des Handels, der Finanzen und des Acker
baues eine Ausbeutung der Bodenſchätze auf Sachalin
zu geſtatten.



Politische Uebersicht.
OeſterreichUngarn. Wie offiziös gemelbet

wird, hat die ungariſche Regierung bezüglich der
Sprache im Eiſenbahndienſt gegenüber
den kroatiſchen Forderungen bedeutende
Zugeſtändniſſe gemacht. Die äußzere Dienſtſprache
ſoll kroatiſch ſein, ebenſo der Verkehr mit den kroa
liſchen Aemtern, und es ſollen nach Möglichkeit nur
Kroaten angeſtellt werden ferner wird erklärt, die
Forderung, daß die Eiſenbahnbeamten der ungariſchen
Sprache mächtig ſein müſſen, werde nicht als eine
Verletzung des Ausgleichsgeſetzes betrachtet. Dieſe
Anordnung ſolle, ſo wurde weiter erklärt, nicht ein
Präjudiz für die endgültige Regelung der Sprachen
frage ſein. Dieſe Zugeſtändniſſe wurden trotz
eindringlicher Befürwortung ſeitens des Banus und
des Vizebanus von Kroatien von den krogtiſchen
Abgeordneten abgelehnt; ſie wollen in der
Generaldebatte über das Ciſenbahngeſetz ihren Stand
punkt darlegen und ſchließlich erklären, daß ſte Proteſt
gegen die Verletzung des Ausgleichs erheben. Gegen
über den im Auslande verbreiteten Mitteilungen über
die ungariſch-kroatiſchen Differenzen bezüglich der Amts
ſprache im Eiſenbahndienſt erklärt das „Ungariſche
TelegraphenKorteſpondenz Bureau“ auf Grund maß
gebender Jnformationen, daß die Ruhe in der öffent
lichen Stimmung in Kroatien nicht geſtatte, dieſer
Angelegenheit jene übertriebene Bedeutung beizulegen,
wie dies von mancher Seite verſucht worden ſel. Der
Gegenſatz, der in dieſer Frage zwiſchen der ungariſchen
Regierung und den krogtiſchen Abgeordneten obwaltet,
wurde bei der Verhandlung der Eiſenbahnvorlage im
Reichstage ſeine Erledigung finden. Das weitgehende
Entgegenkommen, das die ungariſche Regierung be
wieſen habe, könne nicht ohne günſtige Einwirkung
bleiben. Es ſei daher durchaus nicht anzunehmen,
daß dieſe parlamentariſche Kontroverſe nach ihrer for
mellen Erledigung im Reichstage noch weitere Folgen
haben könnte.

Jtalien. Der italienſche Senat bewilligte
am Dienstag die Forderung von 152000 Lire im
außerordentlichen Etat für die Ausgaben in
Mazedonien. Jn der Begründung der Vorlage
erklärte der Miniſter des Aeußern Tittoni, man
könne nicht behaupten, daß das Reformwerk in
Mazedonien bis jetzt alle ſeine Früchte getragen habe
doch ſei es gewiß, daß ein langſamer aber ſicherer
Fortſchritt erzielt worden ſei. Die geforderte

Summe ſei zu Gehaltszahlungen an die
GBendarmerle offiziere beſtimmt. Die Offis

ver Mächte in Mazedonien hätten ſich ſehr verdient
gemacht, die italieniſchen Ofſtziere und General
de Giorgis hätten in Mazedonien zur Ehre Italiens
gewirkt. Der Miniſter ſprach ſeine Freude über das
einträchtige Vorgehen der Mächte aus, welche alle
gemeinſam von der Pforte die Annahme des Ent
wurfes betreffend die GendarmerieOrganiſation ver
langt hätten, wodurch die befriedigende Wirkſamkeit
der letzteren gewährleiſtet werde. Italien werde auch
fernerhin im Einvernehmen mit den anderen Mächten
in Mazedonien das Werk der Ziviliſation, dem es
ſich gewidmet habe, durchführen. (Beifall)

Frankreich. Zu Ehren des norwegiſchen
Königspaars fand am Dienstag abend in der
Großen Oper zu Paris eine Galavorſtellung ſtatt,

der außer dem Königspaare die Königin von England,
Praäſtdent Fallières, die meiſten Mitglieder der Re
gierung, die Diplomaten und zahlreiche andere her
vorragende Perſönlichkeiten beiwohnten. Am Mitt-
woch vormittag hat ſich das norwegiſche Königspaar
nach Verſailles begeben. Präſident Fallisces wird
im Laufe des Septembers den Beſuch des Königs
Hagkon von Norwegen erwidern. Die fran
zöfiſchen Winzer drohen mit Loyalitätsſtreik, ja
mit Sonderbündelei, wenn die Regierung nicht
bald ihren Beſchwerden abhilft. Die Caillauxſche
Vorlage ſcheint ihnen nicht zu genügen. Aus
Nimes wird berichtet, daß bei einem Teil der
unzufriedenen Winzer wahrſcheinlich unter Einfluß
etwas zu reichlich genoſſenen Alkohols der Plan
erörtert werde, eine ſepariſtiſche Bewegung hervor
zurufen. Man ſpreche von nichts Geringerem, als
von einer wirtſchaftlichen und adminiſtrativen
Trennung von dem übrigen Frankreich. Die Jdee
ſei allerdings nicht ſehr ernſt zu nehmen, denn die
Südfranzoſen ſeien zu gute Patrloten. Das eine
aber ſei ſicher, daß die Winzer, wenn bis zum
6. Juni ihre Forderungen nicht erfüllt werden, den

Steuerſtreik und die Demiſſton aller Gemeinde und
Bezirksräte proklamieren werden.

Portugal. Die Diktatur in Portugal
wird immer ärger. In Liſſabon ſoll nach einer
Meldung der „Agence Havas“ das Gerücht um
gehen, der Miniſterpräſident beabſichtige, die Geſchäfte
drei Jahre ohne Mitwirkung des Parlaments zu führen.

Engliſch-Jndien. Die Lage in Jndien
hat ſich nach einer offiziöſen „Reuter“Meldung,
ſoweit ſich das aus dem äußeren Eindruck ſchließen
läßt, ſeit den vor kurzem ergriffenen kraftvollen
Maßnahmen ver Regierung weſentlich gebeſſert.

San Francis o Develin über vie
Ausſchreitungen gegen Japaner, der in der Kabinetts

Jn Oſt-Bengalen hat die Veranſtaltung auf
rühreriſcher Verſammlungen aufgehört. Fälle von
Plünderungen kommen zwar immer noch vor, doch
ſind dieſe ohne große Bedeutung. Die Provinzial
behörden ſchicken ſtarke Aufgebote von Polizeimann
ſchaften in die von den Unruhen betroffenen Gegenden.
Die politiſche Lage in ganz Indien iſt beruhigender,
doch ſind die extremen Zeltungen überall überaus
feindſelig geſtimmt und predigen Ausdauer im Wider
ſtand gegen die britiſche Herrſchaft.

Marokko. Jn Marofko hat zwiſchen den Re
gierungetruppen und den Aufſtändiſchen am Montag
ein Kampf in der Umgebung von Melilla ſtattge
fünden. Die Regierungstruppen hatten 20 Tote,
die Aufſtändiſchen angeblich 40. Das Gefecht dauerte
den ganzen Tag, während der Dampfer „Saida
Marchica beſchoß. Die Aufſtändiſchen zogen ſich
kämpfend zurück.

Japan. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus
Tokio: Die Regierung beobachtet Stillſchweigen in
betreff der Fragen, die ſie auf der Haager Konferenz
vorzubringen gedenkt. Allgemein herrſcht hier die An
ſicht vor, daß die Konferenz geringes praktiſches Er
gebnis haben werde die Preſſe zeigt keinen Enthu
ſiasmus für die Konferenz

China. Die Rebellion in Süd China
hat weiter um ſich gegriffen. Nach Swatau ſind
von Kanton Truppen entſandt worden, eine andere
Truppenabteilung ſoll dorthin von Schinhino folgen.
Die ganze Familie des Brigadegenerals in Swatau
iſt von den Aufrührern gefangen genommen und zum
Selbſtmorde durch Ertränken in einem Brunnen ge
zwungen worden. Wie die revolutionäre Geſell
ſchaft in Swatau öffentlich erklärt, richtet ſich der
Aufſtand nicht gegen die Fremden und auch nicht
gegen die gewöhnlichen Chineſen die Abſicht ſei
vielmehr, alle Regierungsgebäude niederzubrennen
und die Beamten zu tköten, um die Regierung zu
ſtürzen. Die Miſſionen ſind nicht in Mit
leidenſchaft gezogen worden, doch verlaſſen die
Miſſtonare die Stationen und flüchten nach Swatau.
Die Behörden ſehen die Lage als ernſt an und haben
das dringende Erſuchen an die Regierung in Kanton
gerichtet Kanonenboote zu ſenden die auf der Eiſen
bahn nach und von Tſchautſchofu reiſenden Fahrgäſte
werden durchſucht.

Nordamerika. Die Nachrichten über den
letzten ameritaniſche japaniſchen Zwiſchen
fall ſollen angeblich übertrieben ſein. Jn dem
Berichte des Bezi

ſitzung vom Dienstag dem Präſidenten Rooſevelt und
vem Sekretär des Staatsdepartements Elihu Root
vorgelegt wurde, witd erklärt, die Nachrichten von
einem Angriff auf Japaner in San Francisco ſeien
Uebertreibungen geweſen. Die Unruhen ſeien ver
urſacht durch einen Mangel an ausreichendem polizei
lichen Sicherheitsdienſt bei Gelegenheit des Straßen
bahnerausſtandes. Die Angelegenheit iſt dem Staats
ſekreiär Root zur Erledigung überwieſen. Wahr
ſcheinlich wird in dem kaliforniſchen Bericht mit der
Wahrheit hinterm Berg gehalten. Privatmeldungen
der „Times“ z. B. ſellen die Ausſchreitungen in
San Francisco gegen japaniſche Gaſthäuſer als ſehr
erheblich dar. Auch wird bemerkt, daß Polizei und
Bürgermeiſter keinen Finger gerührt hätten, um die
Erzeſſe zu verhindern Dem Gastruſt in
New Hork will die Stadtbehörde einen Schlag
verſehen. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus New
Hork: Die Stadt New York klagt auf Annullierung
des Freibriefs des Gastruſts.

Deutschland.
Berlin, 30. Mai. Am Mittwoch früh begab

ſich der Kaiſer im Automobil vom Neuen Palais
nach dem Truppenübungsplatz Döberitz, wo er mehreren
Gefechtsübungen der 2. Gardeinfanteriebrigade bei
wohnte. Jm Kaſino des Lagers nahm der Kaiſer
ſpäter an einem Frühſtück des Offizierkorps der Brigade

tell. Der Uebung wohnte auch die Kaiſerin bei,
die im Automobil eintraf und auf dem Truppen
übungsplatz zu Pferde ſtieg. Anweſend waren u. a.
General-Feldmarſchall von Hahnke, Kriegsminiſter
von Einem, Chef des Generalſtabes von Moltke,
Chef des Militär Kabinetts General Adjutant Graf
von Hülſen-Häſeler, die Herren der Hauptquartiers,
der kommandierende General des Gardekorps v. Keſſel
und die Generalität des Gardekorps, darunter der
Fürſt von Hohenzollern, Oeſterreichiſcher Feld
marſchall- Leutnant v. Hoetzendorf, eine
Abordnung des ſpaniſchen Dragoner
regiments Nr. 11 Numancia, deſſen Chef der
Kaiſer iſt, mit Oberſt Brandeis an der Spitze, und
Generalleutnant Frhr. v. Vietinghof, genannt Scheel,
der mit der Führung des 9. Armeekorps beauftragt iſt.
Der Kaiſer empfing den öſterreichiſchen und die
ſpaniſchen Herren und nahm die Meldung des
Generalleutnants Freiherrn von Vietinghof entgegen.
Alle genannten Herren nahmen auch an dem Früh
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ſtuck teil, bei dem der Kaiſer eine Anſprache hielt,
in der er darauf hinwies, daß der heutige Tag ein
Ehrentag für die 2. GardeJnfanterieBrigade ſei,
umſomehr, als der Chef des Generalſtabes der ver
bündeten Armee hier weile. Der Kaiſer brachte am
Schluß ein dreifaches Hurra auf die öſterreichiſch
ungariſche Armee aue. Beim Einzug in das Lager
ritt der Kaiſer zwiſchen dem Feldmarſchall Leutnant
von Hoetzendorf und dem General von Keſſel.
Jn den frühen Morgenſtunden hatte der Kaiſer im
Charlottenburger Schloßpark an der hiſtoriſchen Stätte
vom 29. Mai einen Kranz durch den Flügeladjutanten,
Oberſtleutnant von Gontard niederlegen laſſen.
Am 29. Mai 1888 hatte bekanntlich Kaiſer Friedrich
im Schloßpark zu Charlottenburg die 2. GardeJn
fanterieBrigade an ſich vorbeimarſchieren laſſen.

(Aus der Kolontkalverwaltung.) Der
Ankunft des neuen Gouverneurs von Kamerun,
Dr. Seitz, ſieht man in der Kolonie mit recht
gemiſchten Gefühlen entgegen. Beſonders der
Handel verſpricht ſich nach den bisher gemachten Er
fahrungen mit Dr. Seitz von ſeiner zukünftigen
Tätigkeit herzlich wenig. Bezeichnend für beide Teile,
für den Gouverneur ſowohl wie für die in Kamerun
arbeitenden Kaufleute, iſt folgende Mitteilung, die
der „Frſ. Ztg.“ von intereſſterter Seite zugeht: „Mit
welcher, gelinde geſagt, Rückſtchisloſtgkeit Herr Seitz
zuweilen auftritt, zeigte ſich deutlich bei einer kürzlichen

Beſprechung im Kolonialamt. Der Gouverneur war
einfach zu der feſtgeſetzten Stunde im Amte nicht an
weſend, und die von Bremen und Hamburg erſchienenen
Firmeninhaber mußten über ein und eine halbe
Stunde antichambrieren. Pünktlichkeit iſt die
Eigenſchaft der Könige. Bei der kurzen Beſprechung

denn Dr. Seitz, der erſt geholt werden mußte,
hatte abſolut keine Zeit wurde dann von zwei
Seiten unzweideutig zum Ausdruck gebracht,
daß die Jnhaber gezwungen ſind, ihre Geſchäfte in
Kamerun aufzugeben, wenn nicht eine vollſtändige
Aenderung im Verwaltungsſyſtem der
Kolonie eintritt und die fortwährenden Chikanen
aufhören. Wie wir hören, beabſichtigen die in
Kamerun arbeitenden großen engliſchen Firmen
auf diplomatiſchem Wege ihre Beſchwerden
über ungeſetzliche Verordnungen und Erſchwerungen
des gewährleiſteten freien Handels bei der deutſchen
Regierung einzureichen. Es hat ganz den Anſchein,
als ob verſchiedene Maßnahmen des Gouvernements
in Kamerun der Grund zu diplomatiſchen Verwick

hier gemachten

wirWir üb
daher dem Einſender die Verantwortung dafür. Aber
auf jeden Fall erſcheint es uns wenig erfreulich,
wenn ein Mann als Gouverneur nach Kamerun
geſandt wird, der gleichgiltig ob mit Recht oder
Unrecht nicht das volle Vertrauen der Kaufleute
des Schutzgebietes genießt.

(Die Bildung von Zentrumsvereinen
in der Oſtmark) hat, wie von maßgebenden Partei
organen offiziell anerkannt wird, den ausgeſprochenen
Zweck, den Polen bei zukünftigen Wahlen Zu
treiberdienſte aus den Kreiſen der deutſchen Wähler
zu leiſten. Bei Stichwahlen ſollen die auf die Zen
trumskandidaten entfallenen Stimmen den Polen zu
geführt werden. Es iſt hierin der erſte Verſuch einer
Wiederannäherung des Zentrums an die
Polen zu erblicken. Ein ſüddeutſches Zentrumsblatt,
der „Badiſche Beobachter“, hat ſich erſt vor wenigen
Tagen aus Berlin melden laſſen: „Nach unſeren Jn
formationen haben in der letzten Zeit allerlei Ver
ſuche eingeſetzt, um eine Verſtändigung zwiſchen
Zentrum und Polen herbeizuführen; es braucht
nicht beſonders betont zu werden, daß eine ſolche Ver
ſtändigung ſehr erwünſcht erſcheint, ja, daß ſie
eine politiſche Notwendigkeit wird.“ Ob der
Verſuch Erfolg haben wird, erſcheint zwar auch der
Zentrumspreſſe vorerſt noch zweifelhaft; jedenfalls
fehlt es aber, wie man ſieht, den Herren vom Zen
trum nicht an dem guten „Willen“, das Kriegsbeil
mit den Polen zu begraben und die alte parlamen
tariſche Jntimität zwiſchen beiden politiſchen Gruppen
wieder herzuſtellen. Und das in einem Augenblick,
wo das Jntranſigententum in den polniſchen Fraktionen
einen vollſtändigen Sieg errungen hat. Und mit
einer national ſo „zuverläſſtgen“ Partei möchten die
„KreuzZeitungs“Konſervativen lieber heute wie morgen
wieder anbandeln!
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Reklameteil.
möchte nicht im Schlaraffenland ſein,

denn wie gut die Leute es dort haben mögen
was fangen ſie denn an, wenn ſie erkältet ſind
Fay's echte Sodener Mineral Paſtillen haben ſie
dort doch nicht und ich kann mir nicht denken, wie
man Erkältungen der Luftwege, Affektionen der
Rachenſchleimhäute, Heiſerkeit und Huſten bequem
und ſchnell los werden will, wenn man keine Fays
ächte Sodener hat. Dieſelben koſten nur 85 Pfg.
per Schachtel und ſind überall zu haben.
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Friſch eingetroffen

FIarmelade
(gemiſchte) Pfund 25 Pf.

mit Himbeergeſchmack 30 Pf.

Apfelmarmelade
natürlicher Fruchtgeſchmack) Pfd. 40 Pf.

Jässes Pflaumenmus
Pfund 16 und 20 Pf.

Zuokerhomig
(feinſte Qualität 1 Pfd.Glas 35 P

2 Pfd Doſe 75 Pf.Dazu eine elegante Gewürzdoſe

gratis.
Otto Gottschalk,

Markt I
Cin gules Arbeilsyferd

wegen Nachzucht zu verkaufen.
Müller Gaſtwirt, Braunsdorf

Nur echteg

d e eRübenspeſsesaft u. Syrup
a Pfo 15, 18 20 Pf.

h
a Ppfd. 30 u. 40 Pf.

Selbſtgek. Pflaumenmas.

Pflaumen
a Pſd 25, 30, 40, 50 Pf.

empfiehlt

Paul Bönlseh, Rennarkt 223

Se
feinſte Kochſtärke,

Stärkeflecke unmößzlich,

empfehlen Kwug. Ber eW. uahrrm an aa, Seifenfabrik.
S

P
täglich friſch geſtochen, bei

Frau Richter, Jruhannisſtr. 6.

ß Zigarren 20 Pf.

Um mit Zigarren zu räumen, Ver-
Kaufe ich gute 6 Pf.- Zigarren im
Durchschnitt zum obigen Preise,
solange der Vorrat reicht

Drogerie

W. M. Hagen,
Rossmarkt 3.

Gute Speſſekartoſſein

ſowie Augnſter (Salat)
empfiehlt

Tauch, Preußerſtraße 17.

Speiſekartoffeln,
a Zentner Mk. 3,75, liefert frei Haus

O. Schwarz, Nordſtraße.

I e r.bei M. O. Schultze.Täglich 290 Mark und mehr kann man
verdienen durch hochlohn Fabrikation und Ver
trieb von Neuheiten tägl. Maſſenartikel. Ver
langen Sie ſofort Katalog gratis und franko.

Heinrich Heinen, Mülheim,
Ruhr Broich.

Arbeitsburſchen
im Alter von 14—16 Jahren geſucht von

C. Görling.
Kräftige Arbeiter

und Burſchen
ſinden jederzeit lohnende Beſchäftigung.

Königsmühle.
tüchtigen Geſchirrführer

ſtellt ein Carl VUlrich jun.

So Seiſenhandlung, e

19. Ziehung 5. Klasse, 216. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 29. Mai 1907,

Nur die Gewinne über 240 Mark eind
in Klammern

vormittags
den betreffenden Nummern

beigefügt.
Nachdruck verboten.)
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19. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 29. Mai 1907, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.
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344 464 505 653 705 817 44 199109 [500] 28 498 704 29 39 50 [1000]

846 93 938 66 70 S200065 122 405 55 878 923 45 2010098 347 479 723 48 838 78
202170 410 47 570 71 732 897 [500] 979 [1000] 203380 788 204027
111 285 826 88 205351 406 61 [1000] 655 73 713 206122 59 66 263 325
65 617 59 207334 524 [500] 34 605 8 763 850 208081 [boo] 115 [500]
459 620 209015 51 555 701 [800] 54 875

210372 834 946 211113 [1000] 32 226 304 517 900 30 39 [1000] 45
212121 [1000] 86 211 26 394 [3000] 833 72 [1000] 213036 [1000] 122
[500] 53 [3000] 226 415 575 611 44 774 852 214096 196 [500] 298 391
504 [500] 699 215012 51 157 [500] 490 539 675 748 216078 89 247 60
494 601 782 905 90 [5000] 217064 240 54 574 85 739 876 218461 548
68 944 219150 [3000] 220 [1000] 50 312 35 71 97 602 733

220133 347 874 952 97 221131 245 68 98 477 91 517 869 815
222026 51 182 402 17 93 691 54 758 924 54 223046 87 168 249 386 531
[500] 805 7 977 [500] 224156 [500] 222 385 103 56 514 71 737 841
925 225131 206 823 [3000) 544 56 [500] 72 691 730 89 976 2288 i
551 81 [500] 93 657 71 959 227239 311 549 646 710 802 228003 [8060]
83 162 710 [500] 229241 557 79 655 832 [3000]

230031 s1 [3000] 89 658 876 23 1073 152 404 514 19 39 807 91s
90 232257 88 507 34 [2000] 89 614 19 838 48 929 233017 242 54 [8060]
471 I500] 93 591 841 423 925 42 61 234038 163 352 430 540 818 907 20
[500] 88 235024 [5006] 143 72 208 [3000] 16 68 484 [500] 236235 366
500 80 665 237026 46 269 437 94 578 86 762 828 238179 539 707 57

7

240179 328 67 474 636 938 60 241061 86 262 556 726 835 990
242128 230 90 [10060 478 [3000] 598 655 243008 79 [500] 281 837 472

527 63 78 762 977 244042 105 616 26 245057 829 [1000] 35 448 47 530
712 77 [3090] 829 [1600] 951 246012 128 64 385 400 679 700 89 816 985
[1060] 247104 66 259 357 586 603 248067 [800] 296 308 769 [3000] 72
0 970 [2000] 893 2486045 253 69 8328 410 [1000] 751 [500] 96 [I000] 8860

260269 398 530 627 736 [30004 865 915 57 251000 23 135 587 718
252554 504 55 253026 [1000)] 133 [1000] 35 58 91 269 337 835 47 64
254984 86 287 384 551 255036 80 360 [500] 521 63 85 809 40 53 995
256206 21 339 472 712 915 257061 97 353 68 [o500] 96 433 66 [aool
664 712 824 948 258113 [3000] 28 300 649 798 816 949 259251 13900]
89 432 98 780 98 853

260231 570 74 759 [300] 84 261211 [500] 64 828 76 646 740 907 24
53 83 262158 423 735 [500] 814 262202 463 560 617 264213 441 603
[500] 91 265175 91 295 427 98 752 266030 111 28 97 407 42 507 57 617
34 [500] 756 980 267114 48 283 334 584 704 941 288140 263 416 97 583
705 [3000] 48 823 904 269260 [500] 71 503 21 888

270385 [1000] 516 18 46 971 76 [Io000] 27 1137 315 533 634 [1o00]
773 [500] 272422 519 28 668 [500] 744 [500] 805 273150 76 288 429
549 [500] 85 [1000] 97 897 918 60 274060 112 222 874 544 616 932 86
275277 479 518 899 276142 214 481 545 759 [1000] 56 803 27 7007
[1000] 38 [500] 54 114 256 [500] 345 [1000] 411 16 552 87 610 81 871
[1000) 82 278026 59 72 108 [1000] 253 [500] 60 [8000] 810 486 539 704
40 816 943 279069 72 491 647 [I000] 950

280251 347 527 788 281222 313 75 844 921 [500] 23 I800] 39
282164 [1000] 74 91 827 618 714 870 918 283031 115 346 95 668 7090
[500) s32 284177. [1000] 218 805 747 856 91 285484 707 897 286022

42 [1000] 268 520 [800] A. 651 796 900 28 7025 148 884 818 78 649 989 50
Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämite 4 300 000, 1 Gewinn 4

500 000, 1 à 50 000, 1 à 40 000, 3 à 30 000, 10 à 15 000, 16 a 10 000, 42 4
5000, 457 a 3000, 811 a 1000, 1365 à 500.

140091 111 49 261 600 1 32 738 [500] 14 1100 72 220 44 87 300
3 42 732 [1000] 848 943 142043 177 220 48 53 400 60 637 715 868
143157 98 [1000] 288 474 514 728 836 97 904 144151 85 558 145029
f1000] 75 240 75 448 75 [3000] 641 54 855 146016 29 393 408 502 50
669 710 800 1 20 147016 113 44 93 351 [500] 714 87 859 148329 706
22 920 55 149078 125 34 409 [500] 58 94 745

150004 188 283 467 77 535 689 769 800 50 151090 136 86 90
240 [1000) 472 951 152047 85 97 284 373 424 763 153726 45 70 925
154145 54 65 285 555 65 517 39 46 [3000] 610 716 155015 197 253
582 664 [500] 156035 79 [500] 157 187 288 418 522 987 90 158099
365 86 [3000] 512 643 7538 883 159050 74 [500] 102 31 2651 827 538
687 870 913

160000 160 3419 66 402 [3500] 600 21 713 [800] 844 161616 925 162267
353 129 908 [500) 62 163076 325 610 59 913 [500) 164469 [1000] 553 [500]
825 165069 88 289 386 618 96 947 166062 88 112 297 347 83 510 [500] 610
728 76 929 167082 200 529 801 [1000] 26 168254 96 714 169271 93
[1000] 493 667 724 812 1500] 68 l[ö00]

170007 99 341 411 903 29 17 1110 205 328 718 27 983 172489 7583 801
[3000) 939 173078 164 77 [500] 98 289 399 468 87 871 [3000] 933 ſs00]
174230 498 606 71 727 847 985 175061 226 71 388 837 178144 76 581
(00) 647 51 91 909 177083 179 221 845 906 178009 103 32 81 84 801
617 874 179314 614 16 821 991

180 252 318 618 746 833 34 50 181490 636 751 877 935 69
I83016 252 589 936 184603 856 [500] 185121 44 186221

66 165 187327 53 479 88 673 837 [1000] 80 (1000) 941 [500] 44 [500]
86 188272 1418 506 809 [o00] 946 79 92 189051 159 71 [500] 504 964 97

190055 [500] 120 360 4738 575 [3000] 673 758 59 I500] 839 907
191051 166 370 412 33 [1000] 541 870 192008 104 246 95 302 420
570 679 715 78 872 193018 56 197 248 468 599 714 981 194258 478
(10oo] 805 980 94 195095 636 801 97 908 57 64 I500] 196056 302 89
470 551 675 829 979 197354 464 71 565 [1000] 640 96 753 841 933
198775 813 929 199013 I[500] 18 61 [3000] 79 172 214 356 487 665 68
[3000] 942 46 69200060 259 352 403 599 667 201111 231 [500] 336 73 489 202277
[500 92 456 533 [500) 830 203381 513 623 [500] 204146 68 501 66 234
205121 226 31 391 561 648 89 725 996 [3000] 206097 141 88 510 [s500]
I5 782 846 945 207258 853 73 76 208145 62 294 345 [500] 86 410 586
675 96 209033 211 47 70 366 498 [1000] 790 l1000]

2160071 274 475 521 68 723 41 805 6 211005 9 260 855 961 212140
68 [5000] 74 77 231 858 922 [500] 15 [I5000] 213038 85 100 213 450 [3000]
99 581 670 780 214049 102 249 88 [500] 470 570 735 80 [1000] 215101
94 231 68 306 31 94 621 737 40 992 [500]) 216008 94 328 602 888 951
217066 A95 621 921 218348 552 700 86 903 96 219028 95 128 [3000] 379
[500) 490 665 69 [1000] 885 [1000] 909 94 [500]

220043 83 99 291 877 [3000] 505 944 [1000] o 22 1083 370 484 [500
619 777 222451 91 639 718 19 41 49 959 223193 302 44 78 470 568
825 955 224109 26 276 447 665 75 903 52 225086 164 309 443 6509 617
97 226160 78 824 [500] 38 675 227142 245 [3000] 429 605 [1000] es
78 79 90 945 228091 158 80 363 91 547 660 229033 587 96 677 779 810

220240 313 86 498 514 87 602 775 80 805 231242 350 522 666
(4000] 801 911 232027 28 58 573 994 233288 93 94 464 509 76 602 24
709 97 845 234125 379 96 531 99 603 35 70 [s500] 874 926 235010 288
480 666 749 d26 81 921 236022 28 [500] 36 62 191 267 [500] 358 544 69
([500) 237070 226 50 f8000] 363 [1000] 462 583 616 973 238373 433
556 73 667 734 833 239046 225 95 [1000] 786 805 921 31

240097 208 416 731 809 901 241116 59 61 256 408 [500] 36 516
619 578 [1000) 242253 à[500] 399 [500] 471 609 243030 39 120 60 [500
235 1900] 71 841 516 49 611 87 782 807 244019 22 [1000] 575 862 80 934
[1000) 52 245080 [500] 343 451 575 715 42 51 817 68 950 246058 153
218 516 l1000) 662 99 [500] 862 247010 267 421 99 616 248307 74 80
f500] A47 511 605 733 928 79 249038 562 590 910 [1000] 53

250051 194 237 311 44 401 68 684 760 814 936 251033 463 526
g29 87 252166 [1000] 244 [500] 643 726 253007 [500] 107 36 217 651

962 254456 570 687 734 65 851 255092 180 291 565 87 300 72582 8259 991 256002 152 96 262 487 688 732 516 69 88 [309] 96 257231
76 79 702 51 258254 529 44 643 748 77 857 259065 [1000] 78 [3000]
181 [1000] 334 75 [3000] 82 93 568 77 929

260300 529 668 796 936 26 1338 590 601 969 [500] 262262 97
340 421 538 628 [500] 263012 442 [500] 611 46 48 62 264005 138 95 214

128 50 522 51 87 [3000] 841 86 265220 52 998 266187 327 29 867 917
267050 500 62 299 449 65 687 268106 223 61 414 538 728 967 269071
185 348 416 634 46 728 [500] 877 909

270428 532 903 [500] 27 1014 384 586 99 808 272013 296 [3000]
826 99 441 561 769 94 952 79 273286 306 20 412 [I5 000] 562 699 811
72 986 274273 313 458 641 78 600 [500] 275052 53 149 91 217 300 814
86 [500] 911 276225 56 395 499 543 61 615 889 50 27 7094 108 277 612
24 648 822 278006 118 82 435 896 949 279277 490 767 801 42 992

286072 171 212 432 705 26 98 [3000] 28 1081 [500] 230 396 464 74
593 638 73 76 282183 434 65 524 90 898 913 283013 290 394 [500] 627
782 284195 392 629 716 808 28 960 285098 427 [1000] 41 808 923 286259
502 97 983 287001 79. 98 312 658 760 892 97 [500]



Tiwolheuter.
Freitag den 31 Mai 1907
Operetten-Abend.

Flotte Bursohe.
Operette in 2 Aktenu von Supps6.

Zum Schluß
Guten Morgen Herr Fiſcher.

Operette in I Akt von Friedrich.
Vorverkauf bei Herrn Kaufm. Frahnert.
Telephonnummer 322.

Jugendliche Arbeiter
(14—16 Jahre alt) ſtellt noch ein

Glashütte Corbetha.
Geübte Anlegerin

für Schnellpreſſe geſucht.
Papierwarenfabrik

B. A. Blankenburg.
Zur Führung eines beſſeren Haushaltes

wird eine

anſtändige Däme
für ſofort oder ſpäter geſucht. Näheres im

Laden an der Stadtkirche 2.

Junges Mädchen,
geübt im Weißnähen, findet dauernde
Beſchäftigung.

A4doif Schäfer, Entenplan 1.

Wegen Krantheit meines Mädchens ſuche
ich zum I. Jult ein

zuverläſſiges Dienſtwädchen.

B. Bernhavdlt. Saalſtraße 7.

innerung.

Achtung
Zöscehem.

Giasthof Zu blamem Stern
Sonntag den 2. und Montag den 3. Juni

Kremserfahrt nach 2zöschen
zum Kuchenessen.

Abfahrt Sonntag nachmittag 2 Uhr vom Gaſthof „Goldner
Löwe“, Neumarkt.

Von nachmittags Uhr ab i all.
Für Speiſen und Getränke von bekannter Güte iſt beſtens geſorgt.

Zuch bringe ich meinen ſchattigen Garten nebſt Taube in empfehlende Er

Es ladet freundlichſt ein Gustav Teige.

11 Sehr vortellhattes Angebot

en W W Pf. an,
Formen vonges Pf. an

Neu aufgenommen:
billigsten bis zu den elegantesten Genres

S Bänder, Blumen, Handschune, Korsetts Se
um zu räumen enorm billig.

Entzückende Madchen- und Knabenhüte
von 65 Pf. an.

Entzückende Blusen, Schürzen
in enormer Auswahl vom

Ein Dienſtmädchen
oder Aufwartung wird geſucht Grüneſtr. 5

Lin nicht zu funges Mädchen
findet ſofort oder ſpäter Stellun

Gotthardtsftr. 21, pat.
Suche am T un cent T ver eintüchtiges Hausmädchen

Frau Carl Berger, Halleſcheſtraße 40
Junges gut empfohlenes

Mädechen,
das gegen Kinder liebevoll iſt und Luſt hat,
mit nach Zwickan (Sachſen) zu gehen, zum
1. Juli d. J. geſucht.

Frau Reta Acker geb. Müller,
Lindenſtraße 1.

Weſsser Cakadu entſogen.
Abzugeben gegen Belohnung

Neumarkt 15.

Teckelrüde
und etwas kleinere Hündin,

beide ſchwarz und braun, auf die

Rotenhrückenrain und der
Fabrik am Dienstag gegen abend entlaufen
Für Rückgabe oder Nachweis über den Ver
dleib Belohnvng.

Fabrikbeſitzer Mugel, Halleſcheſtraße 4.

Goldene Kekte mit Kreuz verloren.

Gegen Belohnung adzugeben
Oberbreiteſtrafte 22, Laden.

Ein Trauring verloren.
Ab zugeben Weißenfelſerſtr. 3, im Laden

Für den LBazar gingen ein Herr
Köhler diverſe Spielſachen; Frau v. Terpitz
20 Mk. Frau Ulrich 1 Kindermäntelchen,
1 Schale, I Tiſchdecke; Frau Beisner 6 Mk.
Herr Steckner 2 Fichus, 4 Serv.Taſchen,
I Pompadour, 1 Wäſchebeutel, 3 Schürzen,
2 Waſchtiſchgarnituren; Frau v. Reden 6 Glas
Marmelade 1 gehäkeltes Tuch; Frau v. Borſtell
1 Eierfervice, 1 Friſtermantel, 2 Vaſen; Frl.
v. Hinkeldey 5 Mk. Frau Wolfram 2 Körbe,
1 Marmeladenbüchſe; Herr Dobkowitz 3 Schürzen,

23/2 Dutz. Teeſerv., 3 größere Servietten,
2 Kindergedecke, 4 Tablettdeckchen, 3 Serv.
Taſchen, 7 ſeidene Taſchentücher; Herr Budig
Süßigkeiten Frl. Wagner 5 Mk. Frau Roſa
Schmidt 10 Mk Ungenannt 20 Mk. Frau
M. Hagen 1 WandEtagere Frau Kaufmann
Günther 2 Decken, 1 Schürze, 3 Röckchen,
1 Kragen Ungenannt 20 Mk Frau v. Boſe
4 Gl. Marmelade Frau M. Blancke 3 Vaſen;
Tiſchler Meyer K Koppmann 1 Etagere,
Staubtuchhalter; Poſamentter Hoffmann 1
Kleidchen, 8 Jäckchen, 6 Schulterkragen, 1 Näh
tiſchdecke, 2 Kuchenglocken; Ungenannt 1 Markt
netz; Frau v. Schwarzkoppen 10 Mk. Frl.
v. Grüter 1 Bild, 1 E. Etagere, 1 Majoltka
Platte; Frau v. Dieſt 1 Kiſſen, 1 Decke; Frau
v. Kehler 2 Jäckchen, 1 Poſtmappe; Frau
v. Borcke 5 Holſkäſtchen, 2 Schalen, 2 Schlüſſel
bretter, 2 Sätze Schachteln; Frl. M. und A.
Schulze 1 Bild. 6 Gl. Eingemachtes; Frau
Rohde 9 Mk. Frau Collins 1 Kartenſtänder;
Frau Geheimrat Mehler 12 Mk. Herr Major
Küſter 1 Bismarckbild Frau Roth 10 Mk.;
Fr. Lots 6 Mk. Frau v. Bila 6 Taſſen

Namen
„Pürſch“ und „Little“ hörend, zwiſchen dem

Marckſcheffelſchen

Ewptfehle in bekannt grosser Auswahl

Weisse Waschstoffe

Glanzreiehe

Neuheit. Seiden-Imitat,
Gelegenheitskauf

80 cm breite weisse Waschstoffe,
gestreifte und Karrierte Muster,

UNeter 35, 45 und 50 P.

Prinzenstofſe.

Auf alle Einkäufe 5 Prozent Rabatt in Marken
des Rabatt-Spar-Vereins.

Theodor Freytag, Merseburg,
Rossmarkt

empfiehlt Reinh. Möhbius,

ff. Roßfleiſch!
Div. Wurſt wie bekannt,

Poßſchlächterei mit Motorbetrich,

Oberbreiteſtraße 22.

Sind alle Hausfrauen vorurteilsfrei!
Nefn, denn es gibt noch

Fabrikate ſeien
Dr. Oetker“s

2 Spezialitäten Dr. Oetkers ſind in faſt jedem Ge

Man mache einen Verſach!

immer einige, die da glauben,

nicht greignet für die feinere Küche.

ſchäfte zu haben.

zum Verkauf.

(verſchiedener Raſſen),
Zugvieh, ſehr preiswert bei uns

Von Freitag den 31. d. M. ab
ſtehen wieder in ſehr großer Aus
wahl beſte hochtragende und friſch
melkende

Ah Mlbedabei auch

Gustav Daniel Co,,
Weißenfels a. S. Telephon 150.

Frau M. Berger Leipzig 50 Mk.; Herr
Malpricht 1 Kinderſtuhl; Ungenannt 3 Mk.
Frau Hahn 5 Mk.; Frau Guhden 6 Mk.
Frau Profeſſor Wernecke 3 Mk.; Frau Ge
heimrat Triebel 10 Mk. Frl. Triebel 12 gem.
Eisdeckchen und 18 gem. Tiſchkarten; Frau
Gründler 1 Badeteppich, gem. ſeidene Schürze,
1 Metallſchale; Fleiſchermeiſter Kellermann
35 Paar Würſtchen Klempuermeiſter Schmieder
1 Sparbüchſe, 1 Kaffeetrichter; Ungenannt
1 Wäſchebeutel; Frau Zacke Briefpapier Herr
König Schokolade; Bäckermeiſter Vogel Semmel
und Bäckermeiſter Taube Semmel; Herr
Schmidt 2 Syphous Bier: Frl. Zſchetzſchingk
5 Mk Frau Sch. 4 Mk. Frl. Ritter 1
Sachet, 1 Paar Kinderſchuhe, 1 Paar Höschen
Frau Schmeißer 1 angef. Teppich, 1 gez.
Herrenweſte, 1 Krawatte; Frl. Schraube
Tiſchläufer, 2 geſt. Schürzen Frl. Zehender
5 Mk Frau Rudolf (Caſſel) I gem. Bild
Frau Hohmann 6 Mk. Fau Geh. Rat
Crüger 1 Blumenſtänder; Herr Fuhrmann
4 Kartons Seife; Frau Höſe 2 Schürzen;
Herr Lehrer Kuntzſch 12 Büchſen Honig;
Fauſts Nachfolger 2 Kiſtchen Zigarren und
Zigaretten; Frau Deichert 1 Kinderröckchen,
I Paar Kinderſöckchen, 1 Babyflaſche mit Um
hüllung; Frau Bloncke 1 garnierten Blumen
tiſch; Frl. Kühnlen; 2 geſt. Frühſtücksbeutel,
1 Klammerſchürze; Frau Gräfin d Haußonville
2 gem. Bilder für die Kinderſtube; Herr
Zelgermann 2 Paar Handſchuhe, 2 Krawatten
Frl. Hagen 3 Paar Handſchuhe, 5 Kravatten,
I Taſchentuch; Herr Fleiſchermeiſter Götze
1 Speckſeite; Herr Fleiſchermeiſter Sturm
2 Würſte; Frau Major Curtze 1 Etui mit
Papierſchere und Brieföffner, 1 Fl Wein Frau
Baege 6 Mk. Frau M. 15 Mk. Herr
Schäfer 2 Schürzen, 3 Kinderfervietten,
Languetten; Frl H. 2 Mk. Frau Nitſchke
1 armenſſche Sticke ei; Frau Brunner (Berlin)
1 Saftkännchen, 2 Vaſen; Herr Daumann
1 Schmuckkaſten, 1 Handſchuhkaſten, 1 Hand
leuchter, 2 Kartons Briefpapier; Frau Zelle
10 Fl. Wein Herr A. Frank 10 Fl. Wein
Frl. Merker 1 Partie Kragen und Manſchetten,
I Krawatte, 1 Fichu, 3 Kartons Rüſchen,
8 Gürtel, 20 Paar Handſchuhe Ungenannt

diverſe Gegenſtände für den Glückskorb und den

Kunſttiſch; Frl.
1 Dtz. Eisdeckchen, 1 Schürze, I Decke Herr
Max König 1 Kaſten Konfekt; Herr Fleiſcher

Helmke 2 Nachtiſchdecken,

meiſter Göthe 4 Würſte Herr Krämer Lachs
Auſſchnitt Herr Bäckermeiſter Vogel Weißbrot;

Frau v. Heppe 10 Mk Herr Fleiſchermeiſter
I Beyer 4 Pſd. Cervelatwurſt; Herr Kaufmann
R Näther Nachflg. 10 Fl. Weißwein. Firma
S Weddy-Pönicke 5 Schürzen; Frau Hildebrandt

Fl. Wein, 2 Jl. Sekt Ungen. 10 Fl. Wein Hr.
I Bäckermfr. Hüthel 1 Plunderkuchen, Ungenaunt 1

T Grahambrot, 2Kraftbrote, Mohrene len die Geent Hr Bäcermſte Lange 8 Aſch

kuchen und kleine Kuchen Fr. Winde 8 Fl.
Wein, 2 Glas Kirſchen, 2 Glas Anchovis,

I Schale Kuchen Frau Dr. Eylau 1 Torte
und Kuchen; Frau Forſtrat Barth 1 Sachet,
I geſt. Decke; Frau Fromm 2 Torten, Herr
Stadtrat Berger 2 Faß Bier; Frau Kramſta
I 2 Torlen; Herr R. 1 Schüſſel Fleiſchſalat,

I 2 Würſte; Herr Konditor Held Eis; Herr R.
Herrmann 3 Magtzkuchen; Frl. Eichhardt 1
bunte Schüſſel; Herr Krauſe 1 Korb Blumen-
ſwräuße, S Blumenſtöcke; Frau Tuercke 1 bunte

Schuſſel; Herr Hartmann 2 Brote Frau
Zacke 1 Torte, Frau Knoblauch 2 Körbe

I Roſen; Herr Aſſeſſor Krauſe 1 Syphon Bier
Ungenannt 5 Mk. Frau Bau Jnſpektor

J Freytag 1 Schüſſel belegte Brötchen Herr
Konditor Elkner 2 Büchſen Eis; Herr Adolph

e Malpricht 6 Spruchbretter Herr Münch
20 Blumenſtöcke; Herr Ernſt Aug. Malpricht
1 gebr. Hoecker; Frl. Hetzer 1 geſt. Decke;
Herr Brückner 2 Aſchkuchen, 1 Plunderkreuz
Herr Wiemann 5 Leberwürſte; Herr Taube
30 Reihen Semmel, 1 Matzkuchen; Frau
Beisner 1 Kaffeekuchen Frau Rößuer 1 Korb
Blumen Freifrau v. d. Recke bemalte Truhen,
Kunſtgegenſtände für die Tombola, heſſiſche
Korbwaren Herr O. Klappenbach 1 Streußel,
1 VBienenſtichkuchen Frau Mat 1 Torte; Herr
Wittenbecher 8 Reſedatöpfe; Frau Muffey
2 Schüſſeln Weingelee; Frau Fromm 1 Torte
Geſchw. Schönberger 1 bunte Schüſſel; Herr
Konditor Becker 1 Schüſſel Waffeln; Herr
Schloßgärtner Wagner 1 Rhododendron, 1 Korb
Maiblumen; Herr Elkner 1 Torte; Ungenannt
30 Mk.; Frau Sturm Hummermayonaiſe;
Herr Zimmermann Lachsmayonaiſe und Möven
eier; Frau Schneider Salat und Würſte; Frau
Wodtke Salat; v. Terpitz Brötchen; Frau
Kramſta EierPaſteten; Freifrau v. d. Recke
Braten; Frau v. Dieſt Salat Frau Freitag
Brötchen Frau Dehne Caviar Beötchen Frau
Rohr Salat Frau Blancke Zungenbrote; Frau
Winkler belegte Biötchen, Salat; Frau
v. Wangelin Semmel, Butter, Eier; Frau
v. Unruh kalter Braten und Remoulade; Frau
Junghans Eis Frau Wodtke 2 Speiſen Frau
v. Wangelin Ets, Gepäck; Frau Kramſta
Paſteten; Frau Blancke Zungenbrötchen; Frau
v. Dieſt roten Weinkreme.

Ferner haben uns die Herren Graul sen.,
Tapezierer Kupper, Spediteur Beyer
und Kupferſchmiedemelſter Heber in opferwilliger

Weiſe unterſtützt. Jm Namen der Armen
unſerer Stadt ſagen wir ihnen allen herzlichen
Dank.
Der Vorſtand des Vaterl. Frauen Vereins.

Die Vorſitzende
gez. Freifrau v. d. Recke.

Der Beſitzer des Puppenloſes Nr. 3
wird gebetern, den Gewinn auf dem
Schloß abholen zu wollen

Hierzu eine Beilage,



Nr. 125.
Zur Wahl des Herzogs Johann Albrecht

zu Mecklenburg als Regent von
Braunſchweig.

ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ anſchließend an die
Meldung, der Herzog wolle die Deputation des
braunſchweigiſchen Landtages am nächſten Sonnabend
im Schloſſe Wiligrad empfangen: Hiernach iſt an
der Annahme der Wahl durch den Herzog
nicht zu zweifeln. Die Kommentare der deutſchen
Blätter ſpiegeln die Befriedigung wieder, die in den
weiteſten Kreiſen über dieſen Ausgang empfunden
wird. Auch wir begrüßen es, daß die Wahl auf
einen Fürſten von bewährter reichstreuer Geſinnung
gefallen iſt, und wünſchen aufrichtig, daß es dem
neuen Regenten beſchieden ſein möge, die Hoffnungen
zu verwirklichen, mit denen die Bevölkerung des
Herzogtums Braunſchweig und mit ihr viele national
empfindende Männer in allen Bundesſtaaten den
Herzog Johann Albrecht bei ſeinem Regierungsantritte
willkommen heißen.
Die amtlichen „Braunſchweig. Anzeigen“ melden

Der Herr Staatsminiſter Dr. v. Otto hatte unmittel
bar nach der Regentenwahl die auf Vorſchlag des
Regentſchaftsrates erfolgte einſtimmige Wahl Seiner
Hoheit des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg
höchſtdieſem und auch dem Reichskanzler telegra
phiſch gemeldet. Jn dem Telegramm an Se. Hoheit
den Herzog war zugleich angefragt, ob, wann und wo
Seine Hoheit die Abordnung der Landesverſammlung,
deren Führung dem Staatsminiſter Dr. v. Otto ob
liege, zu empfangen geruhen wolle. Wir ſind er
mächtigt, die nachſtehend darauf erfolgten telegraphi
ſchen Antworten zu veröffentlichen

Staatsminiſter Dr. v. Otto, Braunſchweig. Das
mir durch den Regentſchaftsrat und die Landesver
ſammlung des Herzogtums Braunſchweig entgegen
gebrachte Vertrauen erwidere ich aufrichtig. Ich
werde mich freuen, die Abordnung unter Eurer Ex
zellenz Führung Sonnabend, den 1. Juni, hier zu
empfangen. Wiligrad. Johann Albrecht.

Staatsminiſter Dr. v. Olto, Braunſchweig. Gurer

zum Regenten des Herzogtums Braunſchweig. Jch
wünſche und vertraue, daß dieſe Wahl dem Reiche
zum Nutzen und dem Lande Braunſchweig zum Segen

gedeihen möge. Bülo w.
Die engliſchen Redaktenre in Deutſchland.

Am Mittwoch mittag um 1 Uhr ſind die engliſchen Jour
naliſten, von Hamburg kommend, auf dem Lehrter Bahnhof
in Berlin eingetroffen und dort vom Arbeitsausſchuß und
Empfangskomitee für den engliſchen Beſuch begrüßt worden.
Fürſt Hatzfeld hieß die 45 Gäſte herzlich willkommen, worauf
eine allgemeine Vorſtellung folgte. Dann ging es in den 25
Automobilen, welche die Mitteleuropäiſche Motorwagen Ge
ſellſchaft zur Verfügung geſtellt hat, am Königsplatz und
Reichstagsgebäude vorüber nach dem Palaſthotel, wo die
Gäſte Quartier nahmen. Um 2 Uhr war Lunch im Kaiſer
keller. Der Feuilletoniſt Friedrich Der nburg begrüßte hier in
einer Tafelanſprache die Gäſte, die ſich über die gewonnenen
Eindrücke im perſönlichen zangloſen Verkehr mit ihren Kollegen
enthuſiasmiert äußerten. Der Präſident des „JInſtitute of
Journaliſt“ Sir Wilſon dankte ſür den freundlichen Empfang
und erklärte: „Wir Engländer ſind nach Berlin gekommen,
das Herz voll von Eindrücken der Größe und des Wohlſtandes,
die wir in Bremen und Hamburg empfangen haben. Mit
großem Intereſſe ſehen wir der Weiterentwicklung unſerer Reiſe
durch Berlin und andere Großſtädte Deutſchlands entgegen.
Jch hoffe, daß der Zweig der teutoniſchen Raſſe, dem wir
(Die Engländer) angehören, und daß der Mutterſtamm, den
Euer Durchlaucht, Herr Fürſt v. Hatzfeldt, repräſentieren,
durch weitere Bemühungen und durch weiteres gegenſeitiges
Sichkennenlernen das Band der Freundſchaft befeſtigen
werden Redner ſchloß mit einem Toaſt auf die deutſchen
Gaſtgeber. Nach 3 Uhr trat man, wieder per Automobil
eine Rund fahrt durch Berlin über Friedrichſtraße, Linden,
Schloßplatz nach dem Zentrum und Oſten bis zum Friedrichs
hain an. Von da ging es nach Charlottenburg zum Schloß
und Mauſoleum, wo Sir Wilſon einen Kranz niederlegte.
Am Abend folgten die engliſchen Gäſte einer Einladung des
deutſchen Empfangsausſchuſſes zum Feſtbankett im Zoologiſchen
Garten. Von den Reden iſt beſonders die des Vertreters der
Regierung, des Unterſtaatsſekretärs im Auswärtigen Amte
Dr. v. Mühlberg hervorzuheben. Jm weiteren Verlaufe
des Feſtbanketts hielt auch der Geh. Kommerzienrat Fran z
von Mendelsſohn eine Rede. Nach den bis jetzt ge
troffenen Dispoſitionen wird der Kaiſer die engliſchen Jour
naliſten im Anſchluß an die Parade in Potsdam begrüßen,
der ſie als Gäſte beiwohnen. Es iſt aber nicht ausgeſchloſſen,
daß er ſpäter bei der Bewirtung in der Orangerie Gelegenheit
nehmen wwird, ſich die engliſchen Herren vorſtellen zu laſſen.
Der Kaiſer erfüllt damit in bedeutſamer Weiſe die Pflichten,
die er als Wirt den engliſchen Gäſten gegenüber ſich freiwillig
auferlegt hat. Es bedarf keiner Frage, daß gerade eine ſolche
Ritterlichkeit von ſeiten der höchſten Stelle des Deutſchen Reichs
auf die engliſchen Gäſte den tiefſten Eindruck machen wird.

Deutschland.(Zuſatzübereinkommen zur Genfer
Konvention.) Der deutſche Geſandte in Bern
hat am Dienstag die Ratifikationsurkunde
des am 6. Juli v. J. in Genf abgeſchloſſenen

Freitag den 81. Mat 1907.

Abkommens zur Verbeſſerung des Loſes der
Verwundeten und Kranken bei den im Felde
ſtehenden Heeren namens des Reiches in Bern
hinterlegt.

(In Heſſen) befindet ſich zur Zeit die
Reaktion in ihrer Sünden-Maienblüte.
Gegen freiſinnige Lehrer wird eine ſyſtema
tiſche Verfolgungsaktioneingeleitet. Nach
der letzten Reichstagswahl ſind allein in einem Wahl
kreiſe nicht weniger wie 23 Lehrer wegen ihrer
liberalen Geſtnnung bezw. Betätigung gemaßregelt
worden. Der Lehrer Freudenſtein, der im Wahl
kreiſe des Herrn Liebermann v. Sonnenberg für vie
Liberalen kandidierte und eine überraſchend große
Stimmenzahl auf ſich vereinigte, iſt vor wenigen
Wochen auf dem Disziplinarwege nach einem anderen
Wahlkreiſe verſetzt worden. Jetzt wird bekannt, daß
auch gegen den Caſſeler Lehrer Kimpel, der
in EſchwegeSchmalkalden als Kandidat der vereinigten
Aberalen dem antiſemitiſchen Abg. Raab entgegen
getreten war, ein Disziplinarverfahren, das mit der
Verhängung einer Ordnungsſtrafe von 90 Mark ge
endet hat, eingeleitet worden iſt, zwar micht wegen
ſeiner Reichstagskandidatur, ſondern weil er in einer
Verſammlung in Wiesbaden, in welcher auch
ein ſozialdemokratiſcher Referent ſprach, gegen das
V.olksſchulunterhaltungsgeſetz des Herrn
von Studt Stellung genommen hat. Es wird
glaubhaft verſichert, daß die Ordnungsſtrafe aus
ſchließlich mit ſeiner Beteiligung an dieſer Verhand
lung neben einem ſozialdemokratiſchen Referenten
begründet wird. Wenn dieſes drakoniſche Vorgehen
der heſſiſchen Unterrichtsbehörden etwa auch in Preußen
Schule machen ſollte, ſo wird die Berufsfreudigkeit
der Lehrer dadurch jedenfalls ganz außerordentlich ge
ſteigert werden und der Lehrernot mit einem Schlage
ein Ende gemacht ſein.

Parlamentarisches.
Mit dem Kommunalſteuer-Privi-

Exzellenz danke ich verbindlichſt für die telegraphiſche legium der Beamten, nd
Mitteilung von der einſtimmig erfolgten Wahl Seiner Lehrer hat die Gemein

Hoheit des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg des A geordnetenha
Petition des Berliner Magiſtrats wieder einmal be
ſchäftigt, nachdem dieſe Frage ſchon in früheren
Seſſtonen wiederholt erörtert worden iſt. Jn ver
Pelition wird darauf aufmerkſam gemacht, daß durch
die Entwicklung der Großbetriebe immer mehr ſelbſt
ſtändige Gewerbetreibende, Handwerker und Kaufleute
in die Stellung von Angeſtellten hineingedrängt
werden, ohne das Steuervorrecht der Beamten zu er
halten, obwohl ihr Einkommen ebenſo überſichtlich iſt,
wie das der Beamten. Die Verſetzbarkeit der Be
amten iſt kein Grund für den Steuernachlaß. Denn
die meiſten von ihnen können nicht gegen ihren
Willen verſetzt werden. Die Berufung auf das Nicht
zuſtehen des paſſtven Wahlrechtes iſt auch nicht ſtich
haltig, denn dabei ſind hauptſächlich politiſche und
ſoziale Rückſtchten ausſchlaggebend. Gegenwärtig ſind
beiſpielsweiſe in Berlin drei Perſonen mit Steuer
privileg Stadtverordnete. Jm Jahre 1900 entfielen
auf 1888326 Perſonen 52 000 Beamte, Geiſtliche
und Lehrer. Mehr als 10 Proz. der veranlagten
Perſonen genkeßen das Steuerprivileg. Hiernach be
trägt der Ausfall, den die Stadt Berlin erleidet,
bei 100 Proz. Zuſchlag zur Staatsſteuer 1522 438
Mk. 4,6 Proz. Es wird daher der Miniſter des
Jnnern erſucht, die Vorlegung eines Geſetzentwurfes
beim Landtage zu veranlaſſen, welcher zur Erfüllung
der durch 8 41 des Kommunalabgabengeſetzes ge
gebenen Zuſage, die Heranziehung des geſamten dienſt
lichen Einkommens der Beamten, Geiſtlichen und
Lehrer zu der Gemeindeeinkommenſteuer anordnet.
Der Berichterſtatter erinnerte daran, daß das
letztemal, als die Frage zur Verhandlung im Plenum
gelangte, nämlich im Februar 1905, beſchloſſen worden
ſei, eine Petition in ähnlicher Tendenz der Staats
regierung zur Erwägung zu überweiſen. Inzwiſchen
habe ſich die Sachlage inſofern geändert, als nach
den Erklärungen der Staatsregierung eine Erhöhung
der Gehälter der Beamten in weiteſtem Umfange
zu erwarten ſei. Bei dieſee Gelegenheit müſſe
ihre kommunale Beſteuerung unter allen Umſtänden
in irgend einer Weiſe geregelt werden und zwar nach
ſeiner Anſicht im Sinne der Aufhebung des Privilegs.
Ein ſolches laſſe ſich nach übereinſtimmenden und
zutreffenden Darlegungen der verſchiedenen Parteien
nicht weiter aufrecht erhalten. Weiter erinnerte
der Berichterſtatter daran, daß in S 41 des Kom
munalabgabengeſetzes die Aufhebung des Privilegs in
Ausſicht geſtellt worden ſei. Nachdem nahezu
vierzehn Jahre verfloſſen ſeien, wäre eine weitere Ver
tagung der Angelegenheit nicht zu rechtfertigen er
beantrage daher, die Petition der Staatsregierung

Jahr
zur Berückſichtigung zu überweiſen. Der Ver
treter des Miniſteriums des Jnnern erklärte
den jetzigen Zeitpunkt nicht geeignet für Aufhebung
des Privilegiums. Ein ſolcher Schritt könne nur
gleichzeitig mit der Neuregelung der Ge
hälter in Frage kommen. Er bat deshalb, die
Petition der Staatsregierung nur als Material zu
überweiſen. Während ein Mitglied der Kommiſſion
die in Ausſicht ſtehende Auf beſſerung der Beamten
gehälter keineswegs als Grund zur Aufhebung des

gar nicht erkennbar ſei, ob und wieweit die Auf
beſſerung der Gehälter für jeden Beamten eine
Gehaltserhöhung bringen werde, ſtellten ſich vie
meiſten anderen Redner auf den Standpunkt des
Berichterſtatterss. Bei der Abſtimmung wurde in
deſſen der Antrag des Berichterſtatters auf Ueber
weiſung zur Berückſtchtigung mit 7 gegen 6 Stimmen
abgelehnt, und beſchloſſen, die Petition in der Vor
ausſetzung, daß nach den Erklärungen der
Königlichen Staatsregierung eine Erhöhung der
Beamtengehälter ſicher zu erwarten iſt, der
Königlichen Staatsregierung zur Erwägung zu
überweiſen.

Volks wirtschaftliches.
Von der Schiffahrtsabgaben- Kon

ferenz in Roſtock erfährt die „Kreuzzeitung“ im
Gegenſatz zum „Hannov. Cour.“, daß von den dort
vertretenen Elbuferftaaten nur Sachſen in dem
Widerſtand gegen die Abgaben beharre, während
auch Mecklenburg ſich dem preußiſchen
Standpunkt angeſchloſſen habe.

Die hohen Schweinefleiſchpreiſe im
Einzelverkauf brachte, wie der „Vofſ. Zig.“ gemeldet
wird, in der Stadtverordneten -Verſamm-
lung zu Hagen der erſte Bürgermeiſter
Cuno am Mittwoch zur Sprache. Nach ein
gehender Erörterung wurde beſchloſſen, die Angelegen
heit der Schlachthofkommiſſion zu überweiſen. Dieſe
ſoll mit dem Vorſtande der Fleiſcherinnung wegen
Herabminderung der jetzt beſtebenden ungewöhnlich
hohen Spannung zwiſchen Einkaufs und s
preiſen beim Schweinefleiſch verhandeln.
dieſe Verhandlungen erfolglos, dann ſollen Mittel
vorgeſchlagen werden, die der minder bemittelten
Bevölkerung einen billigen Fleiſchbezug gewährleiſten.

Provinz und Amgegencdhk.
Halle, 30. Mai. Der Arbeitgeber

Verband für das Baugewerbe zu Halle a. S. hat
beſchloſſen, mit Rückſicht darauf, daß von der letzten
Maurerverſammlung durch Wiederaufnahme un
annehmbarer Forderungen die Beendigung des Aus
ſtandes verhindert iſt, für das Jahr 1907 auf
die Einſtellung derjenigen Maurer zu
verzichten, die nicht bis zum 3. Juni die Arbeit
bei Verbandemitgliedern wieder aufgenommen haben.
Alle früheren in bezug auf Lohnerhöhung gemachten
weitgehenden Zugeſtändniſſe werden zurückgenommen.

Geſellen, die bis zum 3. Juni in Arbeit treten, er
halten einen Stundenlohn von mindeſtens 53 Pf.,
ſolche, die erſt im nächſten Jahre hinzukommen, jedoch
nur 50 Pf. Der Arbeitgeberverband iſt bereit, in
Verhandlungen wegen Abſchluſſes eines Tarifvertrages
vom 9. April 1908 bis 31. März 1910 einzutreten,
wobei die vorſtehend angegebenen Lohnſätze als Grund
lage dienen.

t Torgau, 29. Mai. Die infolge Herannahen
eines Güterzuges bereits zur Hälfte geſchloſſenen
Schranken des Ueberganges am Güterbahnhofe ſuchte
geſtern abend ein Laſtfuhrwerk noch zu paſſieren.
Der Wagen wurde umgeworfen und ein Kind des
Geſchirrführers tödlich verletzt. Der Umſitcht des
Schrankenwärters gelang es, den heranbrauſenden
Güterzug unmittelbar vor der Unfallſtelle zum Halten
zu bringen.

Belzig, 29. Mai. Ein Schadenfeuer
vernichtete geſtern nacht die Grundſtücke des Schloſſer
meiſters Ernſt und des Bienenvaters Genſicke. Ernſt
erlitt ſchreckliche Brandwunden auf dem Rücken und
im Geſicht. Ein Lehrling konnte ſich durch einen
Sprung durchs Fenſter retten.

Magdeburg, 30. Mai. Der Metall
arbeiterſtreik der Firma Abvers iſt nach 3 wöchiger
Dauer unter Gewährung einer kleinen Zulage beendet
worden.

Wiewohl bei Salzwedel, 30. Mai. Der
17 jährige Dienſtknecht Klingel geriet mit dem
74 jährigen Vater des Landwirts Buchholz auf deſſen
Hof in Streit, in deſſen Verlauf Klingel in eine
derartige Erregung geriet, daß er den alten Mann
mit einem Beile erſchlug. Der flüchtige Täter

Beamtenprivilegiums betrachtet wiſſen wollte, da noch



wurde bald ergriffen und in das Salzwedeler Gerichts
gefängnis übergeführt.

t Claustal, 30. Mai. Durch leichtfertiges
Spielen zweier 13 jähriger Burſchen mit einem
Revolver wurde der Bergmann Schmidt in den
Hinterkopf geſchoſſen. Der Verletzte wurde in
das Krankenhaus gebracht, wo glücklicherweiſe die
Kugel entfernt werden konnte.

ABernburg, 29. Mai. Der Gemeinderat be
ſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung u. a. mit

der Höhe der Schweinefleiſchpreiſe, über
die Stadtrat Dr. Schreiber berichtete. Um normale
Preiſe zu erzielen, iſt ſeitens einiger Städte, zu denen
auch Bernburg gehört, ein Uebereinkommen dahin ge

troffen worden, die Preiſe des Schweine ſleiſches durch
Veröffentlichung in den Zeitungen uſw. bekanntzugeben.

Meuſelwitz, 30. Mai. Verſchüttet wurde
im Schachte der Grube „Fürſt Bismarck“ der Berg
arbeiter Robert Steinmetz; er konnte nach
10 ſtündiger unermüdlicher Rettungsarbeit, an der
auch zwei Brüder des Verunglückten teilnahmen, nur
als Leiche geborgen werden.

t Annaburg, 29. Mai. Die gräßlich ver
ſtümmelte Leiche eines etwa 18fährigen Mädchens
iſt zwiſchen Annaburg und Fermerswalde Dienstag
morgen auf dem Bahndamme aufgefunden worden.
Man glaubt annehmen zu dürfen, daß die Ver
unglückte, wahrſcheinlich eine Sachſengängerin, aus
dem Zuge gefallen und unter die Räder geraten iſt,
wo ſie dann den Tod fand.

t Eiſenach, 29. Mal. Am Montag geriet ein
Schutzmann in der Frankfurterſtraße mit Straßen
paſſanten in Differenzen. Jm Verlaufe des Wort
wechſels entſtand ein Handgemenge, an dem angeblich
ſich Frauen und Männer beteiligten. Der Schutzmann
wurde durch Schläge und Fußtritte ſo furchtbar
zugerichtet, daß er bis heute mittag noch nicht zur
Beſinnung gekommen iſt.

Koburg, 29. Mai. Kines ſoliden
Schädels erfreut ſich der Handarbeiter Stamm
berger in Großwalbur. Nach vorausgegangenem
Streite erhielt er in der vergangenen Nacht in einer
Bierwiriſchaft von dem Landwirt Albin Luther mit
einem Bierglas einen ſolchen Schlag auf den Kopf,
daß das Glas vollſtändig in Trümmer ging, während
der Kopf nicht die geringſte Verletzung aufwies.

r

CLokalnachrichten.
Wer ſeburg, den 31. Mai 1907

Für Militärpflichtige. Das Ober Erſatz
Geſchäft, die Generalſtellung der im Frühjahr aus
gehobenen Rekruten, findet im Kreiſe Merſeburg am
3, 4, 5. und 6. Juli im Thüringer Hof“ zu
Merſeburg ſtatt.

Landwehrleute und Reſerviſten ſeien
anläßlich der bevorſtehenden Uebungen daran erinnert,
daß ſie für die Monate, in denen ſie zur Uebung
bei der Truppe eingezogen ſind, keine Steuer zu ent
richten haben wenn auch nur ein einziger Uebungs
tag auf den Monat entfällt, ſo bleibt doch der ganze
Monat ſteuerfrei. Da jedoch ohne beſonderen Antrag
eine Steuerbefreiung nicht eintritt, ſo müſſen vie
Uebenden unter Vorlegung oder Einſendung des
Militärpaſſes ſich bei der Gemeindebehörde ihres
Wohnſitzes melden und die Steuerbefreiung beantragen.
Ferner ſei darauf hingewieſen, daß den Familien der
zu Uebungen eingezogenen verheirateten Landwehrleute

und Reſerviſten für die Zeit der Uebung eine Unter
ſtützung gewährt werden kann. Und zwar ſind
ausgeſetzt für die Frau 30, für jedes Kind 10 Proz.
des ortsüblichen Tagelohnes. Dieſe Unterſtützung
kann ſchon nach dem Tage der Abreiſe des Uebungs
pflichtigen zur Truppe abgehoben werden. Jm Falle
einer vorzeitigen Entlaſſung eines zur Uebung Ein
gezogenen fordert die Behörde den zuviel gezahlten
Betrag zurück. Der Anſpruch auf Unterſtützung iſt
bei der Ortsbehörde zu ſtellen. Er erliſcht, wenn er
nicht ſpäteſtens vier Wochen nach Beendigung der
Uebung erhoben wird.

Die Motten, jene kleinen Schmetterlinge, die
im Haushalte oft recht großen Schaden anrichten
können, treten dies Jahr ziemlich ſtark auf. Da heißt
es ganz beſonders auf der Hut ſein. Die Weibchen
legen ungefähr 200 Eier in Wellentuch, Pelze, Polſter,
Federn uſw., aus denen Räupchen hervorkriechen, die
ſich ein Geſpinnſt machen und mit ihrem ſcherenför
migen Gebiſſe faſt unausgeſetzt das Tuch benagen.
Ein ſicheres Mittel, ſie zu töten, iſt das Erhitzen der
Pelze über 30 Grad Reaumur, entweder durch künſt
liche Wärme oder heißen Sonnenſchein. Bei 34 Grad
reicht eine halbe Stunde zur Tötung der Motten und
ihrer Eier hin. 28 Grad halten ſte nach eingehenden
Beobachtungen mehrere Stunden aus. 36 Grad Hitze

kötet ſie in einigen Minuten. Gute Mottenvertilger
ſind auch die Spinnen, die man deshalb nicht töten,
ſondern ſchonen ſollte, das Einſtreuen der Kleider und
Pelze mit Kampfer, Naphthalin, Zigarrenaſche und
wie die Mittel alle heißen, hat ſich auch als vorteil
haft erwieſen. Doch müſſen derartige Einſtreuungen

immer in trockenem Zuſtande erfolgen, damit keine

Flecken entſtehen.
Jn Lebensgefahr geriet geſtern mittag auf hie

ſigem Neumarkt ein Kind, das in einem Kinderwagen
lag. Die Mutter hatte in einem Laden Einkäufe zu
machen und den Wagen mit ſeinem Jnſaſſen vor dem
Geſchäft auf dem Bürgerſteig ſtehen laſſen. Auf dem
abſchüſſtgen Terrain geriet das Gefährt indes plötzlich
in Bewegung, rollte weg und fiel vom Trottoir direkt
unter einen daſelbſt ſtehenden hochbeladenen Flaſchen
bierwagen. Sofort hinzueilende hilfsbereite Paſſanten
hoben den Kinderwagen auf und konnte die ob dieſes
Unfalles beſtürzt herbeikommende Mutter ſehr bald
feſtſtellen, daß ihrem Sprößling der durch eigene Fahr
läſſtgkeit herbeigeführte Sturz glücklicherweiſe nichts
geſchadet hatte.

x. Nachdem der hieſige Neumarkt ſeit etwa einem
Vierteljahr ohne funktionierende Turmuhr geweſen
iſt, prangt dieſe nunmehr friſch angeſtrichen und her
geſtellt an ihrem Platze, pünktlich und auch hoffentlich
dauernd ihren Dienſt verrichtend. Das Fehlen ver
Uhr wurde als ein großer Uebelſtand von den An

wohnern empfunden.
Der des Mordverſuchs angeſchulbigte Land

wirtsſohn Karl Künniger aus dem benachbarten
Raßnitz, über deſſen Tat wir ausführlich berichtet
haben und der nach ſeiner Verhaftung im hieſtgen
Amtsgerichtsgefängnis untergebracht worden war, iſt
am Dienstag dem Landgerichte Halle überliefert worden,
wo er nuß ſeiner Aburteilung entgegenſiteht.

Das Konzert der Kapelle der Weißen
felſer Unteroffizierſchule am Mittwoch abend
im Garten der „Reichskrone“ war infolge der kühlen
Witterung nur ſehr mäßig beſucht. Angetan mit
dem Sommerüberzieher hörten die Anweſenden zähne
klappernd den muſtkaliſchen Darbietungen der Kapelle
zu und verſuchten, die mangelnde äußere Wärme
durch ein Glas Grog oder eine Taſſe Kaffee
zu ergänzen. Es war alſo wirklich kein
Weiter zu einem Gartenkonzert, ſo daß der ſchwache
Beſuch nicht verwunderlich erſchien. Das Programm,
mit dem Herr Kapellmeiſter Schötenſack auf
wartete, war gediegen zuſammengeſtellt und bewies,
daß es ſein Beſtreben iſt, auch den verwöhnten
Anſprüchen der hieſigen Konzertbeſucher gerecht zu werden.
Waren auch die einzelnen Konzertpiecen zum größten
Teil bekannt, ſo erntete ihre vortreffliche Wiedergabe
doch ungeteilten Beifall. Herr Schötenſack quittierte
für dieſe Anerkennung mit einigen Zugaben.
Wie uns mitgetellt wird, beabſichtigt die Kapelle der

Weißenfelſer Ünterofftzierſchule in dieſem Sommer in

Merſeburg öfter zu konzertieren. Hoffen wir, daß
ihr ſpäter angenehmeres Wetter beſchieden iſt; ein
zahlreicher Beſuch wird dann nicht ausbleiben.

Merſeburg in den erſten 10 Jahren des
19. Jahrhunderts

von Friedrich Albert von Langenn aus Merſeburg.
(Fortſetzung.)

Noch ein Glanzpunkt in den früheren Tagen Merſeburgs
hängt mit ähnlichem herrlichen Siege zuſammen. Als Otto,
der große Sohn Heinrichs, auf dem Lechfelde 955 noch einmal
den Ungarn gegenüberſtand, das deutſche Land zu retten, da
erinnerte er ſich des Tages, an welchem ſein Vater das
glänzende Panier bei Merſeburg erhoben und gelobte dem
Heiligen Laurentius, dem die Feuerglüth überwindenden
Glaubenshelden, ein Bisthum zu gründen. Das bereits von
Heinrich J. aus Stein aufgeſührte Gotteshaus ſtand nicht auf
derſelben Stelle, wo heute der Dom ſich erhebt. Es war
St. Johannes dem Täufer gewelht. Nach Otto's Stiftung
ward der heilige Laurentius zweiter Patron der jetzt biſchöf
lichen Kirche. Otto übereignete zugleich das von ihm be
gründete noch nicht ausgebaute Schloß der Kirche zu Merſe
burg zur biſchöflichen Curie. So entſtand der Biſchofsſitz in
Merſeburg. Bekanntlich verdanken auch die Stifte Meißen
und Zeitz (ſeit 1029 Naumburg-Zeitz) dem Kaiſer Otto dem
Großen ihre Gründung. Auch das Erzbisthum Magdebur
gründete Otto. Noch ruft das Steinbild des heilige
Laurentius über einem Portale des Schloſſes zu Merſeburg
den Freund der Geſchichte zurück zum 10. Auguſt des Jahres
955, dem St. Laurentiustage, und zum Schlachtgefild zwiſchen

dem Lech und der Wertach.
Aber eben dieſe geiſtliche Stiftung gab der Stadt die

Eigenſchaft eines ſtiftiſchen Hauptortes des Bisthums, das
Staatsrecht des Reiches verlieh ihr beſondere Stellung den
landesherrlichen Städten gegenüber. Wenn dieſe Stellung
viele Jahrhunderte lang fortdauerte und auch nach der Re
formation von den Fürſten aus dem Wettiner Stamme in
den meiſten Beziehungen unbeſchädigt gelaſſen ward, ſo hat
ſie auf das Weſen und Leben in der Stiftsſtadt fort und fort
eingewirkt.

Auch in der Folgezeit ſah die Stiftsſtadt manche merk
würdige Tage, glänzende und trauervolle. Kaiſer und Fürſten
haben den Schloßhof betreten, Verſammlungen ſind in der
Burg auf der Höhe an der Saale gehalten worden. Jahr
hunderte lang haben die Väter des Stifts von ihrer Reſidenz
hinausgeſchaut auf das freundlich ſchöne Land, „auf eine
luſtige weite Flur und großes Gefilde“, und noch klingen die
Glocken von der Kathedrale.

In der Reihe der Biſchöfe finden ſich viele, die bekannten
meißner und thüringiſchen Familien angehörten ſo die
Biſchöfe Boſe, Throtha, Lindenau und Andere; auch fürſtltche
Männer führten den Krummſtab im Stifte, z. B. Adolph
Fürſt von Anhalt 1514.

Von Leipzig führt die Poſtſtraße über den gewiß ſehr
alten Gaſthof zum ſchwatzen Bär, dann über Zöſchen, endlich
guf dem ſog. Steindamme nach der Stiftsſtadt, die einſt an
Bedeutung das ſpäter reiche, durch Handel und Hochſchule
glänzende, von milder fürſtlicher Hand gehobene Leipzig weit
überragte. Links von jenem Steinweg zeigt ſich ein altes

ſchloßähnliches Gebäude, Kriegsdorf; rechts läßt ein Gehege
von Weiden, Fruchtbäumen und wild aufgeſchoſſenem Gehölz
(der ſog. Wehricht) dem Wanderer die Fülle und die Ergeb
niſſe des üppigen Landes wahrnehmen. Man wendet ſich
dann rechts, überſchreitet eine Brücke bei der Hegerei oder
Faſanerie, einem alten Jagdanweſen und kommt, ſich wieder
mehr links wendend, auf eine mit Bäumen beſetzte Straße.
Von hier erblickt man einen guten Theil der Stadt, vor
Allem aber den architektoniſchmonumentalen Schmuck derſelben,
die Kathedrale mit ihren ſchlanken Thürmen, die Domgebäude
und Schloßthürme. Alles dies zeigt ſich auf dem linken, dort
eine Höhe bildenden Saalufer. Die übrigen Thelle der Stadt
liegen größtentheils tiefer. Eine der Vorſtädte befindet ſich
auf dem rechten Ufer des Fluſſes. Durch Letztere führt der
erwähnte Weg. Wir verfolgen denſelben und immer deutlicher
tritt uns jene Dom und Schloßhöhe vor das Auge, wir
überwandern eine bebrückte Tiefe und befinden uns am
äußeren Eingange der Vorſladt, welche der Neumarkt heißt
und aus einer nicht unbedeutenden Hauptſtraße beſteht. Mit
dieſer Vorſtadt verbindet ſich das Propſteidorf Venenien. An
jenem Thore öffnete der Thorſchretber ſein kleines Fenſter, der
ankommende Fremde hatte Gelegenheit, in das nicht räumliche
Zimmer des Mannes einen Blick zu werfen. Er ſah das
mit unendlichen Zetteln und anderen kleinen Papteren voll
geſtopfte nicht ſehr große Repoſitoriunt, beantwortete einige
gleichgültige Fragen und zahlte eine geringe Abgabe, das
ſog. Geleite, einſt für die Wohlthat der Stcherheit auf
ſtaedtiſchem Gebiete und Weichbilde, dann ein Beitrag zu den
Koſten des Straßenpflaſters, das „Pflaſtergeleite“. Letzteres
ward nicht ohne Verſtimmung entrichtet, da an vielen Stellen
der Stiftsſtadt Unebenheit und Abgebrauchtheit der Steine
das Fahren und ſelbſt das Gehen beſchwerlich machten.

Auf dem Wege durch die Vorſtadt kommt man zur Saal
brücke; die Schloß und Domgebäude werden hier mehr im
Einzelnen ſichtbar. Wie faſt in allen alten Stiftsſtädten,
welche vom Dome auf einer Höhe gekrönt werden, zeigen ſich
von mehr als einer Seite Pforten und Stufen, welche ohne
größere Umwege nach jenen wichtigſten Teilen der Stadt,
nach der Kathedrale und dem Schloſſe führen. Dieſe Höhen
ſind mit Gemäuer, entſprechend demjenigen in Weinbergen,
durchzogen; es bilden ſich terraſſenähnliche Verhältniſſe Gärten
und Gärtchen beleben und ſchmücken das Ganze, welches durch
eine neben der Fahrſtraße hinlaufende höhere Mauer zu unterſt
geſtützt und gewahrt wird. Dieſe Straße zwiſchen jener
Mauer und dem linken Saalufer, woran einzelne größere
oder kleinere Gebäude ſtehen, wendet ſich von dem Ende der
Brücke links nach einem der Thore der inneren Stadt, durch
welches man in die Burgſtraße tritt. Auch hier erhebt ſich
rechts ein hochgelegenes Grundſtück mit Garten, der gegen die
Straße durch eine ziemlich feſte Mauer abgegrenzt wird,
während linker Hand mehr oder minder alte ſtädttſche ſteinerne
Häuſer in ununterbrochener Reihe ſich zeigen. Am Ende der
Burgſtraße iſt ein unregelmäßiger kleiner ſreier Platz, von wo
aus man links in die weitere Stadt gelangt, während rechts
der Weg nach dem Dome und Schloſſe führt. Das Weſen
dieſes nach dem Dome zu liegenden Stadttheils unterſchied
ſich von den übrigen Gegenden der Stadt mannigfach. Zwar
fehlte es guch bei Erſterem nicht an Häuſern, worin das
ſchlichte gewerbliche Bürgerthum ſeinen Sitz hatte, doch war
dies weit mehr und vorzugsweiſe in den anderen Thetlen der
Stadt der Fall.

Zu dem Dome und Schloſſe gelangt man durch eine
Straße, die nach dem ſog. krummen Thore führt; in der Zeit.
die wir vor Augen haben, ein Bogen aus Stelnen gewölbt
und ohne Thorflügel an der beginnenden Schloß und Dom
höhe, die dann verhältnismäßig ſteiler wird im Ganzen aber
ſehr unbedeutend iſt und zu dem Domplatze leitet. Jenes
Thor wird in urkundlichen Nachrichten das Heidenthor (valvae
paganorum) genannt, daher heißt die dort angrenzende Dom
herrenwoh ung curia iuxta valvas paganorum. Haben wir
die kleine Höhe erſtiegen, ſo tritt uns das Portal der würdigen
Kathedrale entgegen, die ſich mit zwei im Stile des 15. Jahr
hunderts erbauten, ſehr ſpitzen, mit Schiefer gedeckten Haupt
thürmen krönt. Von manchen fernen Punkten des Landes
erfreuen dieſe Thürme das Auge, beſonders von da, wo fie
ſich unmittelbar aus dem Auegehölze zu erheben ſcheinen,
welches nach Leipzig zu die Niederung ſchmückt und mit kurzen
Zwiſchenräumen an das ſog. Roſenthal ſich anſchließt.

In der erwähnten Straße, die durch den ſteinernen Thor
bogen auf den Domplatz führt, ſowie auf Letzterem ſelbſt, be
finden ſich die Curien der Domherren. Manche derſelben
tragen das Gepräge ihrer Beſtimmung an ſich und ſind mit
Wappen geziert, vorzugsweiſe zeigt ſich das ſchwarze Kreuz
des Stiftes auf goldenem Grunde.

Faſt in allen Domſtädten iſt die Gegend der Kathedrale
und der Curien der Capitularen im Verhältnis zu der
übrigen Stadt ruhig, ja oft ſtill. Das bürgerliche Gewerbe
hat ſich dahin noch nicht gezogen, und jene Stille gibt dem
Ganzen etwas Feierliches oder doch etwas Beſonderes. Dies
war auch zu der Zeit, von der wir ſprechen, in Merſeburg
der Fall, und es hatte dieſer Platz mit dem Dome, mit dem
wenn auch von ihm aus uns wenig zu überſehenden Schloſſe,
mit den zum Domkapitel gehörigen Gebäuden und den Häuſern
der Domherren den Charakter des Abgeſchloſſenen und Ruhigen.
Rechts vom Hauptportale des Domes öffnet ſich der Kreuz
gang wie faſt überall mit einer Wölbung in Spitzbogen
architektur. Rechts vom Eingange reihen ſich Grabdenkmale
aneinander. Mancher Name altſächſiſcher oder ſtiftiſcher
Familien zeigt ſich auf den Steinen, manches Wappen gibt
Anlaß, der Vorzeit zu gedenken. Zur linken Hand iſt der
Kreuzgang offen und der Raum, der durch ihn und die eine
Seite der Domkirche eingeſchloſſen wird, deckt ſich im Frühjahr
mit Raſen; einzelne Bäume und Geſtrüppe geben dem Ganzen
ein ernſtes Weſen, ein Zeichen vom Kommen und Gehen
menſchlicher Dinge und Verhältniſſe. Nur dann ward es
minder einſam im Kreuzgange, wenn bei beſonderen Feierlich
keiten, namentlich bei Einführung der aufzunehmenden Dom-
herrn oder zur Oſterzeit, wo der große Chorgeſang (große
hora) ſtattfand, die Capitularen in ihren violett-ſeidenen
Talaren durch den Kreuzgang ſchritten, um ſich in den hohen
Chor der Kirche zu begeben.

Jm Dome ſelbſt herrſcht der Spitzbogenſtil vor, doch iſt
manche Jnconſequenz der Folgezeit ſeit der über 3 Jahr
hunderte zurückliegenden neueſten Herſtellung der Kirche nicht
eben förderlich geweſen. Der jetzige Dom iſt ſpäter als die
Stiftung Ottos des Großen entſtanden. Erſt unter Kaiſer
Heinrich II. ward die Kirche gegründet und der ehrwürdige
Biſchof Thietmar legte den Grundſtein. Unter Biſchof Bruno
wurde die Kathedrale vollendet und von ihm im Beiſein des
Kaiſers Heinrich II. 1021 geweiht. Jn der älteren Kirche,
welche man eingehen laſſen wollte, waren die Ruheſtätten der
Biſchöfe geweſen, man barg jedoch nun die irdiſchen Ueberreſte
derſelben im neuen Münſter. Viele Väter des Stiftes haben
im Laufe der Zeiten an der Kirche gebaut, denn wanche Theile
des Domes ſuchten Einſturz, Sturm und Unwetter heim.
Auch auf Schmuck und Zierde des Gotteshauſes waren die



Prälaten bedacht. Der letztere größere Bau am Dome ward
in dem erſten Viertel des 16. Jahrhunderts vollendet. Die
meiſten der großen monumentalen Baue in der mittleren Zeit
bewegten ſich nur langſam der Vollendung zu, aber deshalb
wurden ſie nicht wenig eifriger betrieben. Man baute für
ſpätere Geſchlechter, und wenn ſich die erſten Gründer der
meiſten Dome ſagen mußten, daß ſie ſelbſt nicht zu den
Spitzen der Thürme emporſchauen, nicht den Ruf der Glocken
vernehmen würden, ſo erkalteten darum Eifer und Liebe zum

Werke nicht. (Fortſ. folgt.)
Aus dem Mevrleburger

unck benachbarten Kreſſen.
Lochau, 30. Mai. Die hieſtge Gemeindewrtetung beſchloß i in ihrer Sißung, für das Stern

jahr vom 1. April 1907 e Mat (908
100 Prozent Zuſchlag zu ven vrranlagten Steuerzu erheben, wobei 40 Prozent Kre uern mit in
vegriffen ſind. Die Erhebung ſoll vierteljährlich mit
25 Prozent erfolgen doch dürfte bei der letzten
Quote eventuell noch eine Reduzierung eintrete
Die Geſamtſtenerveranlagung hat einen Zuwachs von
rund 600 M. aufzuweiſen, ſodaß rund 5700 Mk
jährlich erhoben werden. Auf Beſchluß von
Gemeindemitgliedern iſt ſeit dem 13. Dezember v. J
hier eine Schlachtviehverſicherung für Borſten
tiere eingeführt worden. ezweckt wird, bei einer
eintretenden Verwerfung der Schlachttiere ganz oder
teilweiſe die Beſitzer entſptechend zu eniſchätigen.

Jeber Teilnehmer hat für jedes zum Schlachten an
gemedete Schwein 50 Pfg. zu entrichten; die ſich
anſammelnde Summe ſoll zinsbar angelegt werden
und etwaige Entſchädigungen ſtnd auf die An jahl
der zum Schlachten ange meideten Schweine aufzu
bringen. Bei ver jetzt im Bodieſchen Gaſthofe ſtatt
gehabten Verſammlung der Teilnehmer wurde Ab
rechnung gehalten. Trohrem die Verſicherung erft
ſeit dem 13. Dezember beſteht, find doch 157 Schweine

geſchlachtet worden. An Entſchädigungen ſind 21
Mk. gezahlt, wobei pro Pfund 65 Pfg. gerechne
worden ſind. Bei Verwerfung der Därme wert
3 Mk. gezahlt. Als Grundſtock zinebar angelegt
ſind 55 Mk. 87 Pfg Für das kommende Jahr
ſollen noch 50 Pfg. pro Schlachttier erhoben werden,
um den Grundſtock noch zu erhöhen.

9 Querfurt, 30. Mai. Jn der Stret
der Maurer iſt eine Veränderung nicht eingetretenArbeitgeber wie Arbeitnehmer beharren auf ihren Be

dingungen. Den Zimmerleuten iſt von den Arheit-
gebern ebenfalls eine Lohnerhöhung von 2 Pf. pro
Stunde zuge anden und ſchweben herber noch Ver
handlungen, welche höchſtwahrſcheirlich zu einem beide
Teile beſtiebigenden Ergebnis führen werden.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 31. Mai: Viel a
heiter, trockenes Wetter mit kalter Nacht, teilweiſ
Nachtfroſt und mäßig warme Tagestemperatur.
t. Juni Etwas wärmee, vorwiegend tkrocken, etwas
zunehmende Be 5

Vez rmischtes
(Schwerer Unglücksfalt beim Artillerie

Scharfſchießen.) Bei dem Schießen der erſten Abteilung
des Feldartillerie- Regiments Nr. 23 in Paderborn aus
verdeckter Stellung traf ein Schrapnell, wie das „Weſtf.
Volksbl.“ meldet, infolge ſeitlicher Abweichung die zum Ziehen
der beweglichen Ziele beſtimmten Geſpanne. Ein Mann
wurde getötet, zwei wurden ſchwer verwundet; außerdem
wurden zwei Pferde getötet. Die verunglückten Mannſchaften
gehören dem 59. Artillerie Regiment an.

(Abgeſtürzter Touriſt.) Wie Wiener Blätter aus
Admont beſtätigen, iſt der Wiener Touriſt Fritz Deutſch, der
am Sonntag im Geſäuſe abſtürzte, tot aufgefunden worden.

(Eine Probefahrt) hat den Gärtnereibeſitzer Moll
in Borgsdorf bei Oranienburg ein Jagdgeſpann ge
koſt e t. Auf eine Annonce meldete ſich ein Herr Hoyn aus
Berlin als Liebhaber des Geſpanns. Um es zu erproben,
bedang er ſich aber eine Probefahrt aus, ſtieg mit dem
Knecht Molls auf das Gefährt und fuhr nach Berlin. Jn
der Elſaſſer Straße wurde Halt gemacht und in einem
Reſtaurant ein Glas Bier getrunken. Während der Knecht
austrat, zahlte H. raſch, ſchwang ſich auf den Bock und
jagde davon. Ohne Wagen und Pferd mußte der Knecht
nach Hauſe zurückkehren. Wagen und Pferd ſind zuſammen

5000 Mark wert. Die Ermittelungen der Polizei über
den Dieb haben noch zu keinem Reſultat geführt.

Anzeigen
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Familiennachrichten.
Dankſagung.

Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teil
nahme bei dem Heimgange unſeres lieben Ent

ſchlafenen ſagt herzlichen Dank S
Henriette Strauss geb. Schmieder

zugleich im Namen der Hinterbliebenen.
Merſeburg, Rieſa, Weimar, d. 30. Mai 1907.

Dank.
Für die überaus große Teilnahme bei dem

Begräbnis meines ſo plötzlich verſtorbenen
Mannes, unſeres guten Vaters, Schwkeger
und Großvaters, des Müllers

August Matthes,
ſagen wir hiermit allen unſern herzlichſten Dank.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Frau Ww. Matthes.

(Verurteilung eines ungetreuen Bank-
beamten.) Die leidige Spekulationswut hat den 33 jährigen
Bankbeamten Keßler von der Norddeutſchen Kreditanſtalt
in Danzig zur Unterſchlagung von 30900 Mk. verleitet.
Am Montag wurde nun der ungetreue Beamte we gen dieſer
Unterſchlagung unter Zubilligung mildernder Untſtände zu
12/4 Jahr Gefängnis verurteilt

(Anarchiſtiſche r
anarchiſtiſchen Partei angehörende F tParis in der Wohnung eines gewiſſen V ätha, Redalteur
des At narchiſtenbl attes „Le Libertaire“, verhaftet. Eine Kiſte
mit n c werkz eugen und 500 falſchen Zwehrankſtücken

beſchlac ahmt.
(Selbſ ſmord durch Erſchieſten) verübte Montag

nacht nach einer Jngolſtädter Meldung der
Neue Nachr.“ der auf Fort „Prin Ka

Wachtkommandant dienſtt nen e Unteroffiſier
de Kompagnie des 1. Fuß-Acti er rGründe zu der Tat ſind bisher nicht bekannt 9

Der Backerſtreit tn Berlin) iſt am Dienstagabend von den vrganlſierten Vückergeſellen proklam iert

worden. Mit 1900 gegen 4 Stimmen wurde bei Zettelab
ſtimmung beſchloſſen, daß bei allen Bäckermeiſtern, die die
neuen Forderungen der Geſellen, insbeſondere eigen freien Tag
in der Wöche, nicht bewilligt haben, die Arbeit nieder ulegen
iſt. Hie Forderungen der Geſellen in dem jetzigen
Streik ſind die ſolgenden- 1. Abſchaffung des Koſt und

beim Arbeitgeber. 2. Ein Minimallohn von
23 Mk. pro Woche. 3. Unparteliſche Regelung des Arbeits
nachweiſes. 4. zehn bis zwölfſtündige Arbeit und ein treter
Tag in der Woche. Der handwerkstreue Bund der Bäcker
(Konditor-)geſellen Deutſchlands Mitgliedſchaft
Berlin) hat am Dienstag nachmittag eine Proteſt verſammlung gegen den Streik und Bonlott ver
anſtaltet und Mit ſein Einvernehmen mit den Bad
meiſtern erklärt. Jn einer Verſammlung der Bäcker
großbetriebe am Dienstag haben 18 Jnhaber von Groß
bäckereien, darunter alle bekannten großen Betriebe, ſich
ſchriftlich verpflichtet, die Forderungen des Gefellenvereins nicht
Zu bewilligen. Am Mittwoch morgen war der Streik für
das Publikum nur in wenigen Fällen bemerkbar; lediglich
Verſpätungen in der Lieferung des Früsſtücksbroles kamen

öfter vor. Zum Erſatz der Streikenden ſind aus den Provinzorten am Den stag abend noch viele Geſellen eingetroffen.

Die Hausdiener und Kutſcher in den Großbetrieben,
die zum Strelk aufgefordert wurden, haben die Arbeit am Diens
tag zum größten Teil nicht eingeſte t. Nur in einigen Be
trieben ſind die Kutſcher und Hausdiener nicht ausſtändig ge
worden; die Stellangen wurden ſofort durch Arbeitswillige be

ſetzt. Die neuen Forderungen der Bäcker waren bis zumMittwoch angeblich in ca. 400 Geſchäften bewilligt. Darun
ter waren 136 Filialen von drei Großbetrieben. Die meiſten
Bewilligungen entſallen auf den Norden und Oſten.

(Schwer verunglückt) iſt am Dienstag nachmittag
der Buffetier Fröhlich vom Reſtaurant Teuſelsſee e
berge) bei Berlin. Es wollte eine ſogenannte Schlagkanone
abfeuern, doch der Feuerwerkskörper entlud ſich zu früh und
F. wurde ſchwer verletzt. Eine Hand wurde ihm faſt
vollſtändig er ſchweres Automobilunglüch hat ſich inNähe der Taunusr en rete zu getragen. Ein Benz
wagen, e ie Strecke befahren hatte, und auf der Rückreiſe

zer

bei Lorſch im Odenwald mit ſolcher Wucht gegen einen Stein
haufen, daß das Automobil völlig ne mmert wurde.Alle drei Zu ſa ſſen wurden dabet ſchwer verletzt, und
zwar der Sohn des Direktors der Benzfabrik und ein Referendar
lebensgefährlich, während für den Fahrer, der das Unheil

erſchuldete, eine direkte Gefährdung des Lebens nicht beſteht.

(Vergiftung einer ganzen Familie) Die
Familie des ſtädtiſchen Schlachthofdirektors Dr. Gart in
Darmſtadt iſt an Vergiftungserſcheinungen, die infolgedes Genuſſes von Vanillepudding eintraten, ſeit Dienstag

ſchwer erkrankt Der Zuſtand iſt ſehr bedenklich. Der zehn
jährige Sohn und das ebenfalls erkrankte Dienſtmädchen ſind
am abend in das ſtädtiſche Krankenhaus aufgenommen worden.
Dort wird jede nähere Auskunft verweigert. Dr. Gart, ſeine
Frau, ſowie ſeine zwei Töchter im Alter von 16 und 17
Jahren liegen noch ſchwerkrank zu Hauſe darnieder. tieſe
Familienmitglieder ſollen, wenn keſne Beſſerung eintritt, eben
falls in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden. Die
Vergiftungserſcheinungen äußern ſich nach der Frankfurter
Zeitung“ in Ohnmachtsanfällen, Erbrechen und Durchfall.
Zeitweiſe haben die Erkrankten auch die Sprache verloren.
Der Mageninhalt wurde zur Unterſuchung an die Univerſi
tätsklinik in Gießen geſandt. Bisher iſt noch bei keinem Er
krankten irgendwie eine Beſſerung eingetreten.

(Streikluſtige engliſche Seeleute) Aus
Glasgow wird gemeldet Sonnabend abend wurde von
den Seeleuten des Clyde ein Beſchluß gefaßt, nach welchem
die Forderung einer Lohnerhöhung von 10 Schilling bet
monatlicher und 5 Schilling bei wöchentlicher Lohnzahlung
durchgeſetzt werden ſoll. Von den Reedern iſt eine Antwort
noch nicht gegeben worden. Ferner wurde beſchloſſen, dem Ver
bande der Reeder des Ciyde mitzuteilen, daß im Falle die
Antwort ungünſtig ausfiele, am Mittwoch zu extremen Maß
regeln gegriffen werden würde.

s (Grauſige Tat eines Jrrſinnigen.) Jn dem
Vororte Sendziſchow bet Sosnowice trötete ein Geiſtes
kränker ſeine Frau und ſeine fünf Kinder, worauf er ſich ſelbſt
das Leben nahm.

Statt besonderer Meldang,

Es hat Gott gefallen, heute mittag 1 Uhr meinen guten
Mann, unseren lieben treusorgenden Vater, Schwiegervater, Gross-
Vater und Bruder, den Klempnermeister

August Thomas
im 70. Lebensjahre nach längerem Leiden durch einen sanften
Tod Von dieser Welt abzurufen.
Namen aller Rinterbliebenen

Marie Thomas geb. Pinsterbusch.
Merseburg. den 29. Mai 1907.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr vom Trauer-
hause aus statt. Trauerfeier im Hause.

die ſo häufig auftretenden Magen und

Um stille Teilnahme bittet im

(Aufgelaufen.) Aus New York wird telegraphiert
Der „Kaiſer Wilhelm der Große“ lief Dienstag nacht amWeſtrande des Schiffkanals nahe bei Sandy Hook auf den

Strand und ſitzt feſt. Das Wetter iſt klar und das Schiff
befiwdet ſie ch nicht in Gefahr. Es liegt leicht auf und man
hofft, es bei der nächſten Flut flott zu kriegen.
en

chen.
a Fönisg von

W a e Tl Weeilte aBa benee Baden 30
Sianm iſt Kſtern abend

n 309. Mat a zufolge
in We olfrate hauſen im Jſattal zwiſchenAufſeſer und arbeitern wegen Lohn-

erungen zu einem blutigen Rencontre. Als
der Aufſther bedroht wurbe, wies er warnend darauf
hin, daß er einen geladenen Revolver bei ſich führe
Als Antwort hieb ihm ein Arbeiter mit einen Spaten

über den Kopf, hierauf feuerte der Aufſeher und ver
letzte einen anderen Arbelter durch einen Schuß in
ben Magen ködlich. Der Angreifer des Aufſehers
wurde verhaftet.

Lübeck, 30. Mai Die Veſſ. Ztg. meldetDas Dorf Sahrensdorf auf der Jnſel Fehmarn
ſteht in Flammen. Das Feuer brach in der
Mühle aus. Der Mühlenbeſitzer Koll wird vermißt
utd iſt wahrſcheinlich im Fener umgekommen.

Budadeſt, 30. Mai. Jn Preßbucg hielten die
Sozialdemokraten geſtern eine Volkeverſammlung ab
als eine Kundgebung für das allgemeine
Wahlrecht. Da vie Verſam lung nicht angemeldet
war, ſchritt die e eitt und wollte die Teilnehmer
auseinandertreibet Es entſtand ein Straßen
kampf, meh rer Perſonen wurden verwundet und

viele Arbeiter verhaftet
Paris, 30. Mai. Der Miniſter des Aus

wärtigen gab zu Ehren des norwegiſchen
Köntgspgares ein Diner dem u. a. auch
Fallières und andere teilnahmen.
Berſailles, 30 Mat Während der Spazier
ahrt, die das norwegiſche Königspacgr im Parken Verſailles geſtern unternahm, ſtolperte eines der

Pferde des Wagens, in dem ſich die Königin mit
Madame Falliéèr es befand, und ſtürmte in

Waſſerbecken, ſeinen R er mit ſich reißend. Das
ferd brach ſich bei turze ein Bein. DerRln wurde anbeſchaä ähigt a Die Königin

und Madame Fallières wau h der Unfall ſehr
in Aufregung e

zaitland, Mai In der Provinz Bolognanach Wannheln begriffen war fuhr, nach dem „Lok.A. en an An an dige einen Truppen

kordon und verjagten 300 Re Zachylter von ven Fel
dern. Der Agrarſtreik breitete ſich auch in der Pro
vinz Piacenza aue, wo bieher 10000 Arbeiter die
Arbeit niederlegten.

Warſchau, 30. Mai Jn der Wolgavorſtadt
wurden geſtern während der Gorttesdienſtprozeſſton
zwei Polizeiagenten von Unbekannten er
e

Lonvon, 30. Mat. Die Königin iſt geſternmit ver ev u Reiſe nach dem
Konlinent m r

Wer Lesz n G

Verlia, 28. Mai. W
Juli 207,00, Sept. 197 7

Juti 208, 25, Sept.

Mal 196,50, Jl isn, 00 8 1900 Eg MalJuli 145,00 Mk. Rüböl 100 73,460, Okt. 66.60 en

Der Rücktritt in Nordamerika hat bei ſchwachem und
vorſichtigem Angebot hier nur einen maßvollen Druck auf die
Preiſe von Weizen und Roggen ausgeübt. Obgleich die Kaufluſt eng vegrenzt war, blieb Hafer wieder vernachläſſigt.

S Halet 1000 kg

Rüböl war aber im T und en
Reklameteit.

Magenkranke und ſchwächliche Kinder bedürfen einer
kräftigen, aber dabei leicht verdaullchen Nahrung. Am beſten
eignet ſich das altbewährte Reſtle'ſrhe Kindermehl, welches
mit Waſſer gekocht, eine vollſtändige Nahrung ergibt. Benutzt
man das Neſtleſche Mehl als Zuſatz zur Milch, ſo macht es
letztere leichter verdaulich und werden hierdurch im Sommer

Darmkatarrhe verhütet.

Berufs und
Betriebs Zählung.

Die auf Freitag den 31. Mai 1907 nach
mittags 61/4 Uhr im Tivoli anberaumte Ver
ſammlung der Herren Zähler für die am
12. Juni 1907 ſtattfindende Berufs und

Betriebs Zählung wird auf
Dienstag den 4. Juui 1907,

nachmittags 6 Uhr
verlegt. Wir bringen dies hiermit zur
Kenntnis der Herren Zähler

Merſeburg, den 28. Mai 1907.
Die Zählungskommiſſiou.

Zu verpachten
ſind einfge kleinere und größere

Grasparzellen.
Näheres bei B. M. Kunth.



Der Anhangder Süßtirſchen
der Gemeinde Groß Kayng auf der Merſeburg
Naumburgerſtraße und der daranſchließenden
Kaiſerſtraße ſoll

Sonnabend den J. Juni d. J.,
nachmittags 4 Ahr,

im hieſigen Gaſthofe öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung verpachtet werden.

Der Gemeindevorſtand.

Klrschen-Gerpuchtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde

Knapendorf ſoll
Montag den 3. Juni,

vormittags 9 Uhr,
in zwei Parzellen im hieſigen Gaſthauſe öffent-
lich meiſtbietend gegen gleichbare Zahlung ver
pachtet werden.

Der Gemeindevorſtand.

Klrschen-Gerpuchtune.
Der diesjährige Anhang der Süßkirſchen

der Gemeinde Kl. Kahng auf der Merſeburg
Naumburger Chauſſe, ſoll

Sonnabend den I. Juni,
nachmittags 2 Uhrim Nögcfelſchen Waſcheſe öffentlich meiſt

bietend gegen ſofortige Zahlung verpachtet
werden. Sedingannen im Termine

Der Gemeinde Vorſtand.
Kirschen- Verpachtung.

Die n Kirſchnutzung der Gemeinde
Frankleben ſo

Montag den 9. Iuni,
nachmittags 3 Uhr

im Gemeinde Gaſthauſe öfferctlich meiſtbietend
gegen geh bare Zahlung verpachtet werden
Bediagungen im Termine

Frankleben, den 27. Mat 1907.
Der Gemeindevorſtand

Kukhon.
Sonnabend den Juni

vormittags 9 Uhr
ſollen Mühlberg 4 (Badeanſtalt)
eine Partie noch nutzhare Bau-
hölzer, Türen, Fenster, zu Stallungen

Und Seneunen gut Vor wenabar, 9öffentlich meiſtbtetend gegen gleich bare Zehn 4

Volte
Wohnungen

im Preiſe von 300 bis 460 M ſofort zu ver
mieten und 1. Juli zu beztehen

Clobigkauerſtraße 20, Neubau

verſteigert werden. C.

Das von Herrn Holzbildhauer Winzer ſeit
langen Jahren bewohnte Logis iſt mit oder
ohne Werkſtatt zu vermieten und 1. Jult zu
beziehen.

K. Kellerunamza, Gotthardtsſtr. 16.
Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör an

ruhige Mieter wegzugsh alber I. Jult zu vermteten.
Preis 55 Taler. Gutenbergſtr. 10, part.

Eine Wohnung iſt zu vermieten
Leungerſtr. 9.

Familien Wohnungen zu 96, 78 u. 70 Mk.
zu vermieten Saalſtraße 13.

Weissentelserstrasse 9
iſt die J. Etage von 6 Zimmern und Zubehör
zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen.

Wohnungs-6esuch.
Freundliche Wohnung in der Altenburg

oder deren Nähe zum Preiſe von 450 500
Mk. ſucht per I. Oktober und erbittet Offerten

Frau Gertrud Kuhfuss,
an der weißen Mauer 11

wird per 1. Jult eine größereGesucht Familtenwohnung. Offerten

unter „Woyhnung“ an die Exped. d. Bl.

Preundlich möbliertes immer
zum I. Juni zu vermteten

gr. Ritteritr. 15 2 I.
2 feinwöbllerte Dimwer,

in freier geſunder Lage, eventl. mit Klavier
benutzung, zu vermfeten. Zu erfr i. d. Exped. d. Bl.

G e Markwerden auf erſte Hypot d bet pünktlicher Zinszah'ung zum Juli d. J. geſucht. Zu auf

in der Exped. d. Bl.

6590 Mart
werden auf ein neues Haus randſück zum
1. Juli oder 1. Oktober als I. Hypothek zu
leihen geſucht. Off. u. C I an die Exped
d. Bl. erbeten

J M80heune
Naumburgerſtr. 3 zu verpachten.

Oberbreiteſtr. 16.
Neue große Dehſterbude,

Größe 3 Meter, billig zu verkaufen.
Käàässmew. Oberbreiteſtraße 1.

el ale Abſatzfähigkeitnachgewieſen

Sonntag den 2. Junt er.
nachmittag Konzert, abends Ball.
Dierstag, Mittwoch, Freitag nachmittags Konzert.

Zad Lauchstädt.

empfiehlt ſehr preiswert

aällerbeſte u. ort Weſer

marſch-Kühe, als hochtragende
nnd neumilchende mit den
Kälbern, ſowie jähr. Färſen

L. Nürmberger.

40 Stü

und bayriſche Zugochſen

Eine Schweiſzerziege
ſteht zum Verkauf Leungerſtr. 8

4 Lachtauben
und 1 DobermannPinſcher
zu verkaufen Weinberg 3.
Schöner ſunger Wollsspite
zu verkaufen Hirtenſtraße 5 a.

luekenauer
Massſiressteine,

großes Foermat, 9000 Stück pro

200 Zentner a 15 k. pro Fauſend,
kleineres Jormat, 10 000 Stück pro
200 Zentner a 14 M. pro Tauſend
offeriert in beſter trockener Ware

Otto Teichmann
Carl Gereeuth's

Handelslehranstalt,
alle a. S. Sternſtr. 10,

S beginnt neue Kurſe

z n kaufm.I ürllerren nen
e e alse für Damen Buchhalterin, Conto

riſtin, n e3. a eventl. auch ſchonn n früher, täglich
Nur Einzelunterricht.

6 tj für gründliche theoretiſchegran je und Praktiſche Ausbildung

t Mäßiges Honorar, Teilzahlung geſtattet.
en Proſpekle frei. Penſion.

Kohſteiſh Pfund 55

Bratenfleiſch a Pfund 65 Pf.
empfiehlt

Seeſischse,
Kabeljaun v. K. Pfd. 18 Pf.,
Schellfiſch o. K. Pfd. 22 Pf.

Mord eEntenplan 2. Telephon 33

Ercontionelf
die Rlesenkonsumartikel

nötig wie das täzliche Brot S

S billiger wie ſeither
herſtellt, ſocht zur Uebernahme

des Generalvertrichs ſir

jeden latz
gew. Weſchäftsmann,

der 3—8 Mille bar disponiehel hat.

Atteſte von Anktor täten und Fachleuten
und große Abſchlüſſe vorhanden.

Reklame Unterſtützung
Mk. 6——12 000Jahreseinkomm. ſich.

Nur folvente Selbſtrefl m. Kabitalnachweis

ſſſt. Jsländer Matjes Heringe

Fürnberger.

Gut eingefahrener weißer
DZiegenbock

ohne Hörner zu verkaufen Gotthardtsſtr. 6.
d. friſche Rehrücen, Kenlen

ind -Plälter,

feinſte junge Naftgänſe,

zarte junge Ponlarden,

junge Tauben,

nene SommerMaltg-

Kartoffeln

a Pfd. 14 Pfg.,

empfiehlt mit W olt.
Mauch wie vor

gebe auf meine Mohr'ſche „Tafelſchatz“
garine wie friſcheButter 10 t

gratis.

Markt 11.

Freibank.
Freitag und Sonnabend

von früh Uhr abFleischverkauf

Die Verwaltung.
Schlachte Schweſn

und verkaufe Sonnabend von 7 Uhr ab
Fleiſch,

Schmeer und fettes Fleiſch
a Pfd. 60 Pf.

Wurſt a Pfd. 65 Pf.
Hirtenstrasse 5Sa.

VauernVerein
Perſehurg und Umgegend

Sonntag den 2. Juni 1207, nachmittags 3 Uhr im Ton
Generalversammlung

Tagesordnung:
Geſchäftliche Mitteilungen.
Rechnungslegung pro 1906/07.
Vorſtandswahl

Vorſchläge für eine ev.
Sommerreiſe.
Gegenſeitige Mitteilungen über Saaten
und Futterſtand, Schlachtviehverſicherungen,
Tierkrankheiten uſw

ſtattfindende

o d

Mitglieder hierdurch ergebenſt ein und bitten
um zahlreiches Erſcheinen Die der Bibliothek
entnommenen Bücher ſind zurückzugeben

Ter Vorſtand.

SChiosger-,

und Feſlenhauer-innune.
Zur Beerdigung unſeres Obermeiſters, des

Klempnermeiſters Herrn

zu fofort. mündl. Unterhandlg woll aus
J Off. s „Einzig“ an die Exped.d. Bl. einreichen.

August Thomas
werden die Mitglieder erſucht, vollzählig zu er

Otto Gottschalk,

Zu dieſer Verſammlung laden wir unſere e

Sonnabend den I. Juni, abends 8!/2 Uhr,
Versammlang.

Zahlreiches und e Erſcheinen er
wünſcht. r Vorſtand.Ein ſeslom-

kamen ſuchten

mittags 4 Uhr, im Garten des „Caſino“ ſtatt.Die Mitglieder aller evang. Gemeinden ſind

dazu eingeladen. Bei ungünſtiger Witterung
findet die Verſammlung im Saale ſtatt.

Miſſionar Paſtor Deltus wird über feinen
Aufenthalt in DeutſchOſtafrika Bericht erſtatten.

Verein ſer O Witte
von Merſeburg und Umgegend.
Freitag den 31. Mat, nachmittags 31/2 Uhr

Monatsverſammlung
in der „Goldenen Kugel

Der Vorſtand.

„Wilde dande“

Ausflug
(Schmidts Gaſthof.

Daſelbſt von nachmittags 31/2 und
abends 8 Uhr an

Sonntag den 2. Juni

nach Meuschau.

e TDäünzchen.Abmarſch e 3 Uhr von Wer
„Waterloobrücke“.

Her Vorſtand.i

Geſellſchaft Verein

Amhbrosia
hält Sonntag den 2. Jun, von nach
mittags 3 und abends 8 Uhr an, ſein

e änzchenim Thüringer Hofe“ ab.
Freunde und Gönner ſind willkommen

Hier hTrebuite-
Sonntag den 9. Juni laden zum

Burscheuntanz
freundlichſt ein
die jungen Burſchen Seher, Gaſtwirt.

Leuuma,.
Gaſthaus zum heitern Blick.
Zu unſerm am 2. Juni ſtattfindenden

Tungemclb all
laden freundſicht ein

Die Jugend Ernst Dissi er.
Kaiſer- Wilhelmshalle

Sonntag den 2. Juni 1907, von nach
mittags 3 und abends 8 Uhr ab,

rege Bulmüſk
bei vollbeſetztem Orcheſter der Stadtkapelle.

Militär freien Zutritt.
Arthur Reichardt

Goldne Kugel.
Freitag Spargelessen.

Fuhos Bestaurutlon.
Heute

e Schlachtefeſt.harngc heran
Sonnabend

Schlachtefeſt.
Heute FrenagJ Schlachtefeſt.

Er. Peege., Weiße Mauer 23.
Heute Freitag

ft. hausſchlachtene Wurſt.

ſcheinen. Der Vorſtand.
A Sauerbrey Nachf.

Verantwortliche Rehanon Vrng ad Verlag von Th. Rößner, tn Wecſeburg.

findet nächſten Sonntag den 2. Junt, nach
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